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8ranttei6i «nd England.
WTB . Amsterdam , 4 . Nov . Die „Westminster Gazette " bespricht

in einem Leitartikel die in Frankreich herrschende Verstimmung
gegen England . Das Blatt schreibt die britische öffentliche
Meinung bilig « den Beschluß der britischen Regierung , auf das
England nach dem Friedensvertrag zustehende Liquidationsrecht zu
verzichten und betrachte ihn lediglich als das logische Ergebnis der
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutschland . Die¬
selben Gründe , die England zu diesem Schritt gedrängt hätten , wür¬
den wahrsck>einlich auch di« Franzosen dazu treiben , dem englischen
Beispiel zu folgen . Diese an sich geringfügige Angelegenheit sei jedoch
symbolisch für das mit B ^ ug auf den Friedensvertrag herrschende
»llgemeine Unbehagen . Man könne nicht zur gleichen Zeit Deutsch¬
land wirtschaftlich vernichten und eine riesige Entschädigung aus ihm
herausziehen . Man könne Deutschland nicht Elsaß -Lothringen , Ober -
scklesien, und , wenn es seinen Verpflichtungen nicht nachkomme , das
Riibrgebiet yehm >cn und dabei erwarten , daß Deutschland fortfährt ,
große Kohlenmengen abliefern oder soviel zu erzeugen , daß es
damit der Wiedergutmachunssforderung gerecht wird . Man könne
nickt über Deutschland ein« grotze unbestimmt « Forderung schweben
la ^ n und zugleich erwarten , daß es dabei in geschäftsmäßiger Weise
arbeite , um seine Sckulden zu tilsen . Man könne nicht erwarten , daß
Deutlckland seine feindselige Gesinnung und seinen Militarismus
ausgebe und zur glei ^ n Zeit eine Politik verfolgen ., die Deutschland
mit Vernicklima zu b dre -hen sch - in« . Da « englische Volk sei der An¬
sicht , daß die Weigerung ein » Entschädigungssumme festzusetzen, von
der man erwarten könne , daß Deutschland sie wirklich zu zahlen im¬
stande ist. sowohl unpraktisch als auch ungerecht sei . Außerdem stehe
der Gedanke an die Auft ?ckt« rhaltung unmöglicher Forderungen , deren
Nickterküllung neue Strafen und neue Besetzungen veranlassen könne ,
in vollkommenem Gec»»nsatz zu de? britischen Idee de? europäischen
Regelung E? bestehe unzweifelhaft eine starke Strömung in der
französischen öffentlichen Meinung , die der Ansicht sei, daß Deutsch¬
land nm dadurch unschädlich gemacht werden könne , daß es wirt -
scka?tlich zugrunde gerichtet und womöglich zerstückelt werde und daß
Cickerbeit nur erkauft werden kVnne durch Gewalt und nochmals
D ' walt . Die Mehrzahl der Engländer fei nicht dieser Ansicht und
glaube nickt , daß ez möglich s«i , eine Nation von der Größe und
Lebenskraft des deutschen VÄ ^es för immer zu vernichten und in
Stocke zu sckneiden .

Jnnknnr über die V seftnnq des Rtthr -' ehieteS»
WTB . Berlin . 3 . November . Wie die Blätter aus Essen melden ,

sagte Iouhaur , das französische Mitalied der internationalen Ge -
werkickaftskommisiion , die zum Studium der wirtfckaftlichen Ver¬
hältnisse das Nubrgebiet bereist , in einer Rede , die Richtlinien des
Internationalen Gewerk ^ckaftsbundes sträubten sich gegen jede mili -
täriscke Aktion und aus diesen Gründen auch gegen jede Besetzung
des Landes durch die militärischen Kräfte eines anderen Landes .
Die internationale Gewerksckaftskommission kenne aber keine Um¬
stände . die auf eine bevorstehende Besetzung des Ruhrbeckens hin¬
deuten .

WTB . Varls , 4 . Nov . „Povulaire " erklärte heute , die von eini¬
gen französischen Blättern verbreitete Nachricht , der holländische Ge¬
werkschaftler Fimmen habe sich dahin geäußert , daß die gewerkschaft¬
liche . Internationale den Grundsatz der Besetzung des Ruhrgebietes
Hu bestimmen habe , sei falsch, Fimmen könne sich niemals in dieser
Weise geäußert , baben . Demgegenüber sei, wie das Blatt berichtet ,
schon beute zu ei klären , daß die Gewerkschaftskommission , die jet -t
eine Studienreise durch das Ruhrgebiet unternehme , von dem Elend
der Arbeiter in dem Ruhrgebiet sebr ergriffen worden sei.

as ßnse des englisHen Streiks .
WTB . London , s . Ott . Die Bcr ->arbeiter von PorkW « und

Northumbcrland haben die Arbeit wieder auf -rcnommen . Man hofft ,dcß nm Montag der lxwöiiiilick 'e Betrieb in allen Werken wieder her¬
gestellt sein wird . Ersichtlich ist der Rat der Vergarbeiterfiihrer , die
Arbeit sofort wieder aufzunehmen , von Erfolg gewesen .

Die L«se in Irland .
c . „Daily News " melden : Infolge der fortgesetzten Angriffe der

Sinnfeiner auf britishe Polneimannschaften in den westlichen und
östlichen Grafschaften hat die Regierung die Entsendung von K wei -
teren Infanterie - und Maschinengewebrdetachements nach Irland
veriügt . In den genannten Grafschaften sind bis jetzt 14 Kriegs -
gerickte unter englischem Vorsitz tätig .

c . „Manchester Guardian " berichtet , Lloyd George habe den
Empfang einer Abordnung irischer Nationalisten abgelehnt . Der
Ministerpräsident sei nicht geneigt , in seiner Politik gegenüber Ir¬
land irgend eine Aenderung eintreten zu lassen .

c . „Daily Herald " meldet : In Cork , Londonderry und Belfast
haben die irischen Cinnseiner am Montag und Dienstag die unab¬
hängige irische Republik proklamiert . Die britischen Kommandanten
verfügten sofort die Vernichtung der erschienenen Proklamationen
und verkündeten den Belagerungszustand . Die Lage bleibt sehr
gespannt , Sa die Sinnfeiner überall bewaffnet sind.
Rücktritt des Generalsekretärs der irischen Polizei .

WTB . London . 4 . November . Reuter . Der Generalinspekteur
der ' rijchen Polizei Smith ist zurückgetreten . Die „Daily Mail " mel¬
det . sein Rücktritt sei darauf zurückzuführen , daß er die undisziplinierten
Aktionen und Eigentumszersürxngen der bewaffneten Streitkräfte der
Krone nicht billige . .

Die Dsnanschiffahrt .
> ^ Paris , 4. Nov . (Eigener Drahtb «richt .) Die internationale
i Donaukonferenz hat sich mit der Bestellung des früheren Personals

der internationalen Donau Schiffahrt befaßt und beschlossen, daß
von bier entsandte und gewühlte Beamte an die Spitze des technischen
Dienstes der Zentralrcchnungsstelle und der Bewachung der Schiff
fahrt gestellt werden .

Ungarn u. die Rstifizierung des Friedensvertrages .
WTB . Budapest , 4 . November . Wie das ungarische Korrespon -

denzbüro meldet hat der Minister des Aeußern im Ausschuß für Aus¬
wärtige Angelegenheiten erklärt , daß die ungarische Regierung durch
die gleichen Beweggründe , die die Regierung zur Unterzeichnung des
Friedensoertrages zwangen , zur Ratifikation bewogen wurde .

Lin lt « ! eie . sch - s ^ rbi 'k^ cr Zwischenfall ,
i T U. Lugan » , >t Nn . fDrahtbericht .s Die „Tribuna " berichtet

vo > ' ineyl neuen italienisch -serbischen ZwfMnfall , c>er sich bei der
Ein >ul,rt eines italicnisüicn Dampfers in den Hasen von Buecari
ereignete . Die dortige serbische Besatzung beschoß trotz Hisscns der'wlienischen Flagge d«n Dampfer . d«r nach Fiuud « fliehen mußt «.

vie amerikanischen Wahlen.
6. Washington , 4 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im Staate New -

york sind für das Parlament fünf sozialistische Abgeordnete wieder ge¬
wählt , außerdem erhielten die Sozialisten einen sechsten Sitz , auf den
eine Frau gewählt wurde . Die drei bisherigen sozialistischen Vertre¬
ter im Parlament sind dagegen durchgefallen . Das endgültige Wahl¬
ergebnis im Staate Newyork ergab für Harding 785 S76, für Eox
34S S31 und für den Sozialisten Debs 131856 Stimmen . Drei Achtel
der Wählerschaft bleibt also bei dem geltenden Wahlsystem unberück¬
sichtigt Dasselbe gilt für alle Wahlen in Amerika . Der große Zu¬
wachs an sozialistischen Stimmen bleibt ohne Einfluß .

Rnssisch -amerlkanische Handelsbeziehungen ?
<1. Lendsn . 4 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die „Times " glau¬

ben , in der Lage zu sein , mitteilen zu können , daß die amerikanische
Regierung das von der Sowjetregierung gesandte Gold in Kauf ge¬
nommen hat , und daß Verhandlungen im Gapge sind , über Handels¬
maßnahmen , die sich auf amerikanische Konzessionen erstrecken sollen .

Nsvolmtion in Venezuela .
Tolon , 4 . November . ( Eigener Drahtbericht . 1 Am 28. Oktober

haben die revolutionären venezolanischen Truppen nach einem An¬
griff die Stadt St . Chriopben Bal besetzt. Ein Stadtviertel wurde
eingeäschert . Den Siegern sind große Waffenlager in die Hände ge¬
fallen . An der Spitze steht der frühere Diktator Castro und der
General Peralosa .

Polen und Lettland.
WTB . K« »no . 4 . November . Wie die litauische Zeitung „Laisve "

mitteilt , verlangt Polen von Lettland für die polnische Anerkennung
Lettlands das Versprechen , sich nicht in polnisch litauischen Angelegen¬
heiten zu mischen . Außerdem wolle Polen eine militärische Konven¬
tion zum Schutze der polnischen Interessen treffen . Schließlich soll
Lettland Polen besondere Konzessione in den Hafenstädten Libau ,
Riga und Windau auf SS Jahre gewähren .

Mock d ^ in : Achwarz - n Meer .
WTB . Paris , 5 . Nov Die in Paris erscheinenden russischen

Nachrichten teil -n mit . die internationale Kommission in Konstanti¬
nopel babe beschirmen , die Blockade gegen Sowjetrußland im Schwar¬
zen Meer "n errichten Das Blatt muß die Verantwortung für diese
Nachricht °? lber tragen .

Der litauische Generalstabskericht .
WTB . Kswno , 4 . November . Im litauischen Generalstabsbericht

vom 3 , November heißt es : Nach der Besetzung von Giedraice durch
die Litauer stellt ? sich heraus , daß am 31 . Oktober und I . November
durch die Stadt 50V verwundete Soldaen und mehrere getötete Offi¬
ziere befördert wurden , darunter ein ' polnischer General . Die Berichte
des Zelikawschen Stabes , über die Beteiligung freiwilliger Deutscher
« nd Bolsckewisten im litauischen Heere sind völlig erfunden . Die
litauische Regierung hat Deutsche , die die vstpreußische Grenze über¬
schritten , sofort zurückgesandt .
Die Verhandlungen über den Transport deutscher

nnd r «Ws«lzer Staatsansehöriger .
WTB . Berlin , 4 . Nov . Die in Warschau mit der polnischen

Rsgierung geflogenen Verhandlungen über den Transport deut¬
scher und russischer Staatsangehöriger durch Polen baben zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt . Eine am 30 . Oktober im Aus¬
wärtigen Amt in Warschau abgehaltene Sitzung batte folgendes
Ergebnis : Die polnische Regierung hat sich grundsätzlich bereit er¬
klärt . 1 . den Transport deutscher Neichsangehöriger aus Rußland nach
Deutschland und russischer Staatsangehöriger aus Deutschland nach
Rußland durch Polen zu gestatten . 2 . Die sofortige Hcrmfchaffuug
der auf polnischem Gebiet befindlichen aus Rußland in Polen ein¬
getroffenen deutschen Reichsangehörigen anzuordnen und ihre Wei¬
terleitung nach Bentscken zur Uebergabe an die deutsche llebsr -
nahmestelle ^u veranlassen . 3. Unter Zusicherung der Geacnseitigkeit
die in polnischer Krlegsgsfangenschsft befindlichen Angehörigen der
roten Armee , soweit sie Anspruch auf die deutsche Reichsanoehörig -
keit habsn , im Lager Powonski bei Warschau zu sammeln und sie
hierauf der deutschen Uebernahinestelle zuzuleiten . Zur Durch¬
führung der Transporte durch Polen findet voraussichtlich am 10.
November in Berlin mit Vertretern der interessierten polnischen
Ministerisn eine Konferenz statt . Das entgegenkommende Verhol¬
ten der polnischen Regierung ermöglicht es auch , für den Winter
nunmehr auf dem Landwege Transporte aus Rußland zu überneh¬
men und die bereits in Polen befindlichen , aus Rußland eingetrof¬
fenen deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen der Heimat zuzuleiten .

Der Verkehr im Polnischen Korridor .
a . Danzig , 4 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Danziger

Reuesten Nachrichten " melden aus Paris : Tie Eisenbahnverwaltun¬
gen , die den Korridorverkehr regeln , sind vorgestern nachmittag be¬
endet worden . Ihr « Fortsetzung ist nach Warschau verlegt . Sie wer¬
den am S . November beginnen . Es ist möglich , daß eine nochmalige
kurze Verschiebung dieses Termines eintritt , da es fraglich sein kann ,
ob Polen bis zu diesem Tage das erforderliche Beratungsmaterial un¬
terbreiten kann . Die Dauer d«r Warschauer Verhandlung wird man
auf 14 Tage schätzen können . Es werden in dieser Zeit die noch offen¬
stehenden Punkte erledigt werden , alsdann soll abermals eine Ver¬
schiebung eintreten und nach einer kurzen Restberatung , die wieder
in Paris erfolgen soll, glaubt man , die Unterzeichnung der Verhand¬
lungen vornehmen zu können .

Die oberschlefische Frage .
>i . Vreclau , 5 . Nov . ( Eigener Drahtbericht . Die oberschlefische

Frage soll nach einer zuverlässigen Warschauer Meldung auf der Kon¬
ferenz zu Genf endgültig erledigt werden .

Ein energischer nnd erfolgreicher Schritt .
<l. Oppeln , 4 . Nov . (Ebener Drahtbericht .) Die interalliierte

Kommission für Oberschlesien hat von der polnischen Regierung ener¬
gisch die Rllckgqb? ^ r Güterwagen , die mit Kohlen nach Polen gingen ,
bis jetzt aber »ort festgehalten wurden , verlangt . In der Note wird
so«ar mit Einstellung der Kohlenlieferung gedroht . Dieses Vorgehen
soll Polen veranlaßt haben , sogar einen Teil des Personenverkehrs
einzustellen , um mit den dadurch freiwerdenden Lokomotiven die
leeren Waggons zurüFzuliofern .

e . Nach Meldungen schweizerischer Blätter aus Tanger haben
französische und spanische Streitkräfte « ne gemeinsame Aktion gegen die
aufständischen maroktanischen Stämine begonnen . In der Gegend von
Beni -Tacka haben sich Gefechte zwischen den AuMMschen u »d spani¬
schen Erkundungstrupp « !, entsponnen .

Deutscher Reichstag .
Stimmungsbild .

TU . Berlin , 4 . Nov . Nach mehrtägiger Pause setzte der Reichstag j
am Donnerstag die allgemeine politische Erörterung sort . Alle Par ? j
teien haben noch das Bedürfnis , ihre Stellung darzulegen , obwohl i

schon 4 Verhandlungstage diesem Zweck gewidmet waren . Der deutsch- ^
nationale Redner Dr . Helfferich , der am 5 . Tage der Verhandlungen !
als erster zum Worte kam , versprach kurz zu sein und Sparsamkeit zu ^
üben . Er hielt sein Versprechen aber nicht und nahm das Haus

'
ast j

drei Stunden in Anspruch . Wie der andere Redner der Deutsch Na - !
tionalen , Gras Westarp , so ließ auch Dr . Helfferich kein Gebiet des ^
politischen und wirtschaftlichen Lebens unberührt . Er machte von dem i
Recht der Opposition weitgehenden Gebrauch und fand alle Regie - ^
rungsmaßnahmen unpraktisch und unschön . Von der Linken wurden
ihm hin und wieder heftige Zwischenrufe entgegengeschleudert , die
teilweise eine große Unruhe durch das Haus gehen ließen . Besonders !
scharf kritisierte der ehemalige Vizekanzler die Steuerpolitik des Herrn i

Erzberger , dem er Dilletantisnnis und Ungeschicklichkeit vorwarf . Er j
redete einer völligen Revision unserer bisherigen Steuergesetzgebung ^
das Wort . Die Autonomie für Oberschlesien lehnte er ab . weil er sie >
für den ersten Schritt zur Zertrümmerung Preußens hält

Der Finanzminister Dr . Wirth nahm seine Steuervorschläge . die
Herr Helsferich arg zerpflückt hatte , in Schutz . Unter dem Beifall der
Mehrheit des Hauses wies er die Kritik des Vorredners scharf zurück
und sprach ihr jede Berechtigung zu Vorwürfen gegen die Negie¬
rung ab .

Für die Deutsche Volkspartei sprach Dr . Quartz . der die wirt - j
schaftlichen Schwierigkeiten behandelte . Er wandte sich auch gegen die !
sozialdemokratischen Redner , die durch ihre unsachgemäße Kritik
Schaden angerichtet hätten .

Am Freitag werden die Verhandlungen fortgesetzt .
Siininas -Vericht .

Lerün , 4 . Nov . j
Fortsetzung der EtaisZ :ratnng .

Mg . Helftsrich ( DN -) weist jede Zensur seiner Partei zurück, !
sowohl von selten des Abg . Schiffer wie auch des Außenministers .
Er warnt vor der oberschlesischen Autonomie , nicht so sehr vom
preußischen Standpunkt aus , als mit Rücksicht auf die Wirkungen ,
die der bloße Gedanke auf einen Teil der oberschlesischen Bevölke¬
rung ausgeübt hat . Der Hamburger Zwischenfall , den der Außen¬
minister seiner Partei zuschieben wolle , sei ein aufgebauschter Wirts -
l>ausjkandal . Wir hätten nun schon genug Zwischenfälle gehabt , und
der Außenminister solle sie nicht Unschuldigen in die Schuhe schieben.
Er solle sich lieber um ! ie Übergriffe der Polen kümmern , die in j
Moniberg schon wieder 11 Deutsche verhastet hätten . Die Auslegung !
des Abg . Müller -Franken , daß Deutschland gegen die Uebergriffe der ^
Entente machtlos sei, halte er für eine Aufforderung an das Aus - >
laud , neue Uebergriffe zu begehen . Redner polemisiert gegen die j
Ausführungen Scheidemanns über die Entbindung der Beamten und
Soldaten vom Treueid gegen den Kaiser und über die Offiziere .
Diese hätten die Treue halten wollen und sich zu Tausenden der Re - 5
gierung am 8. November zur Verfügung gestellt , seien aber nach
H«use geschiilt lvorden . Dann kam de: Erlaß über das Schießverbot .
Schon jetzt sei klar , daß in der Regierung selbst die heimli¬
chen Förderer der Revolution saßen . Der Kaiser , fuhr der
Redner fort , ist, um den Bürgerkrieg zu vermeiden , nach
Holland gegangen . Der Abg . Müller - Franken hätte es freilich lie¬
ber gesH ^n , wenn er <ui der Spitze feiner G.arde oen Tod suchte. Der
Abg . Mtillir gehört doch auch zu den Persönlichkeiten , die am Tage
des Kapp -Pr .tschks nack Dresden geflüchtet sind . Er sei also der am >
wenigsten Geeignete , über den Kaiser den Stab zu brechen . Redner
probestiert dagegen , daß man seiner Partei ständig die Absicht einer
(Sswaltat unterschiebe , und greift die äußerste Linke an , weil sie of .

'eir
die Gewalt predig « . Er tritt für die Orgosch-Organisationen ein . be¬
spricht die St -ellungnaHme des preußischen Justizministers und fordert
vie Reichsrecfienmg auf , dein Gesetze gegenüber dem Gewaltakt des
preußischen Innenministers Geltung zu verschaffen und das Material
über die Orgssch-Organisationen der Öffentlichkeit zugänglich zu
wachen . Dr . Helfferich warnt vor der geplanten Rot «n Armee und
vor der Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit Rußland , was nur
ein Vsrwand dafür sei , den Bolschewiften Tür und Tor zu öffnen . !
Das « nziAe HaiÄ>elsprojekt . das Rußland besitze , sei die Revolution , j
Nachdem d«r Redner noch energisch die Zerstörung der Dieselmotoren
abgelehnt h«t , geht er zur Besprechung des Etats über .

Der Redner bezweifelt , daß sich das Gleichgewiä )t werde her -
stellen lassen . Den Ausgaben von IVO Milliarden ständen an sicheren^
Einnahmen nur 30 Milliarden gegenüber , so daß 7V Milliarden unge¬
deckt bleiben . Bei seinem Ausscheiden aus dem Neichsschatzamt betrug
die Staatsschuld 4V Milliarden , heute 2R1 und End « des Rechnungs¬
jahres wi »d sie auf 3L5 Milliard .-n gestiegen sein . Eine Bankerott »
e: klä« ing entbinde das Reich nicht von seinen Verpflichtungen gegen
seine Beamten , Verstümmelten und Offiziere . Redner streift die Va¬
lutafrage . schildert das Wettrennen zwischen Söhnen und Preisen und !
betont die Notlage der kleinen Rentner und Pensionäre . Die Steuer¬
gesetzgebung verschärft diese Lage noch mehr . Uns Hai man Vandalis -
mus vorgeworfen . Der Enrentismus sei noch schlimmer , das beweise ,
der Friedensvertrag , dessen Forderungen Redner im Einzelnen durch- '

geht . Das deutsche Volk könne schon seine eigenen Bedürfnisse nicht
oef»iedigen , geschweige denn die ungeheuren Forderungen der Entente
erfüllen . R« n werde mit dem Reichsnotopfer Ernst gemackt . Das
ganÄe Opfer bringe , wenn es richtig eingehe , gerade 65 Milliarden, !
decke atz» nach nicht einmal die Bedürfnisse eines Jahres . Dazu komme»
die Erbschaftssteuer . Alles dies führe zur Zermalmung des Börner
tun « , wie sie schließlich auch der radikalste Sozialdemokrat nicht be^ e :
tviinichen könne . Unsere Wirtschaftskraft sei somit zu Ende . Da n itzs ^
d « h keine Schönfärberei . Die Entente müsse die Dinge sehen wie sie
find . Es müsse eine feste Zahl als Grenze unserer Verpflichtungen ,' est^
gestellt wenden . Die Mindcrerträge bei Eiienbabn und Post müssen '
genau untersucht werden .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Herr Helfferick hat das Maß der
Kritik weit überschritten . Es geht doch wahrlich über das Bohnen -i
lied , wenn ein ehemaliger Finanzminister sagt , nn Finanzminsteriuiit
mangle es nicht an Zeit . Unter Herrn HeMerich hat man von Gei - 5
fiesblitzen nichts gemerkt . (Heiterkeit und Beifall bei der Mehrheit .) '
Das Weißbluten des deutschen Volkes ist bereits während des Krie¬
ges eingetreten . (Sehr richtig bei der Mehrheit .) Gewiß find viele
Angriffe gegen uns berechtigt , aber ich vermisse in der Rede Helffe -
richs einen einzigen Vorschlag , wie wir jetzt aus der Finan ' not
herauskommen . ( !- ehr richtig bei der Mehrlcit .) Die Steu 'rge ' etz -
gebung . w »e die Umorganifierung waren nötig . Die Reichseinheit
wird durch die drei großen Bande Reichssteuern , Reichseisenbahnei «
und Reichspost zusammengehalten . (Beifall bei der Mehrheit , Widers
spruch rechts .)

Ich bin kein Zentralist , aber die Vereinheitlichung der Reichs »
steuern war für uns Süddeutsche eine Selbstverständlichkeit . Wir stau,
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den vor der Wahl ! Zwangsanleihe oder rasche Einziehung des Reichs¬
notopfers , und das Kabinett hat sich für das letztere entschieden . Da
allen Schichten des Volkes schwere Opfer auferlegt word .m sind, muh
auch der Besitz herangezogen werden . Das hat die Nationalversamm¬
lung entschieden . (Sehr richtig bei der Mehrheit .) Die Landwirte
verlangen die Veranlagung nach der Wehrbeitragseinschätzung . Das
ist unmöglich . Wir müssen doch die Entwertung dz» Gel ^ s beiück-
sichtigen . ( Sehr richtig bei der Mehrheit , Unruhe rechts .)

Ich habe die Vesoldungsordnung bereits vorgefunden , als ich
Mein Amt antrat . Es war eine undankbare Aufgabe , sie durchzu¬
führen . Die Länder waren es . die das Sprrrgesetz abgelehnt haben .
Es ist nock nicht zu spät . Wie ist es nun aber mit der Kriegs -
Politik ? War es da nicht auch immer zu spät ? (Sehr richtig bei
der Mehrheit . ) Herr Helfferich mag sich bei seiner Partei erkundi¬
gen , wie viele Beamtenstellen von ibr gefordert wurden . Leider ist
^ der Gemeinsinn im deutschen Volke gesckwunden . Gewiß ikt der
Aufwand für unser Personal außerordentlich groß Er beträgt IS
Milliarden . Sind aber die Bezüge geeignet , den Angestellten und
Beamten ein auskömmliches Leben zu sickern ? (Sebr richtig bei der
Mehrheit . ) Ich hätte auch erwartet , daß Herr Helfferich an die
Schwerindustrie ein Wort richtete . (Lebhafte Zustimmung bei der
Mehrheit . ) Herr Helfferich hat uns selbst gar keine Anregungen für
Einnahmen gegeben . Sie werden in den näcksten Tagen vielleicht
eine Milliardenvorlage erhalten , um unser Volk mit dem nötigsten
Brot versorgen zu können . Notwendig ist eine Stabilisierung unseres
Geldwertes . Die Franzofen werden allerdings noch nickt aus ibrer
Kriegspsychose befreit und verlangen , das deutsche Volk solle alles
bezahlen , wie Hoch ihnen gesagt hat . Der Mann , der den fundamen¬
talen Irrtum begangen bat , einst zu sagen . das Bleigewicht der
Kriegskosten sollen die anderen hinter sich hersckleppen , der Mann
ist nickt berufen , als Ankläger gegen die jetzige Negierung auszutre¬
ten . (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Dr . Qnarv iD . V . ) : Der Aufbau de? 5>auSbaltxtatS ist ebenso
lückenhaft , wie unklar . Die Abfassung einer Denkschrift über die
Grundsätze des Aufbaues des Etats ist au iord '' rn . Der Neichsfinanz -
minist ?r ist nur bestrebt , hie Einnahmen au steinern . Man kann einen
Kroßen B trieb nickt durck Steigerung der Einnahmen sanieren . Di «
Sanierung muh auf der Ausgabenfeite einsetzen nickt auf der Ein .
nahmemeit ? .

Aba . Dr . Quark (D . V .) schließend : Ein wichtiger Punkt ist der
Widerstand genen die weiter ? Steigerung der feindlich n Besatzung
Posten . Der Redner bespricht darin d-ie Entwertung deS ' Papiergeloes
und bedauert die Angriffe des fmialisti ' ck n Redner « in d ^r auswärti¬
gen Volitik . Die Spargroschen des Arbeiters gehören in das Werk
hinein ,Sierauk vertagt kick daS 5? auS aus streitaa , Tgg ^Si' rdnun !' : An¬
fragen Iniervellation üb -' r die Kartoffelablies ^runa und Fortsetzung
der beutigen Beratung . Sckluf ! der S ' duna nack 7 Uhr .

z Sitzung des HanptauHschusseS des Reichstafte ».
? MTB . Berlin . 4 . November . Bei Beginn der heutigen Sitzung
des Hauptaussckusses des Reichstages gab Reichsschatzminister von
Raumer beim Etat über die besetzten Gebiete eine Erklärung ab . in
der er u . a . sagte : In einem Teil der Berliner Press ? find über nreine
gestrigen Ausführungen im Haushaltsau ?schuß so unrichtige Mittei¬
lungen gebracht worden , daß ich Veranlassung nehmen möchte , sie als
bald richtig zu stellen . Auf die Frage des Abg . Helfferick . ob nickt
außer den vom Abg Loucher in seinem Berichte an die französische

Aeputiertenkammer gemachten Schätzungen der durch die Ratifikation
bis zum 1 Mcn 19SP entstandenen Hosten au ? < Milliarden Galdmark
»andere ziffernmäßige Unterlagen vorliegen , habe ich ein : Reihe von
Aeitungsmeldungen von belgischer , englischer und amerikanischer
Seit « mitgeteilt , und hierbei ausgeführt , das , diese sämtlicken Nach¬
richten so offensicktlich unricktig und unvollständig seien , daß sie keiner¬

lei Grundlage für die Kostenveranschlagung abgeben könnten . Ich
:rnöckte darauf hinweisen , daß auch der Abg . Helfferick , wie er mir
selbst soeben bestätigte , iin Laufe der Debatte die von amerikaniscker
sSeite stammende Annahme , daß die Kosten siir die amerikanische Be -
»sakuna sick täglich auf 1 2SN0N0 Dollars beliefert , als unmöglich und

Offensichtlich unrichtig bezeichnet hat .

. Conseil C - nsultaiiv ' .
Siraßbxrger Blättern zukolae . bat bier gestern die erste

Sliu ' ng des koqenannten . .^ nnkeil Gonsultativ " stattgefunden , ans
w ? kck? r die Frag ? der Erhöbung der Koblennreile . die Mosel '
kanalisattan ^wiscken Metz und Di -^enbofen . sowie die Verbessenma
der Kanaloerbindunaen zwischen Rhein , Marne und dem Saar -
kohlengebiet behandelt wurden .

Versammlung des internationalen landwZrtschaft-
licken Instituts .

^ WTB . Rom , 4 . Nov . 5>eui ? wurde die fünfte Versammlung des
Internationalen landwirtschastlicken Instituts in Gegenwart des
Königs , de? Grasen Sforza und anderer Minister feierlick erö " net .
Ileber .v > Länder , darunter Deutschland , Bulgarien , Ungarn und die
« enen Staaten , sind vertreten .
- Zusammenstöße vor den Berliner Borst "wer ?en.
s WTB . Berlin , 4 . November . Vor den Borsiawerken kam es beute
'
zu großen Zusammenstößen zwischen den Ausständigen und Arbeits¬
willigen . die die Notstandsarbeiten oerrichten wollten Mehrere Ar -

»beiter wurden vervrügelt . Andere verschafften sick Eingang in die

Fabrik unter dem Vorwand , arbeiten zu wollen »" d bolten verschie¬
de '?? 5ei ' er . zum Teil mit Gewalt , von ibrer Arbeitsstelle heraus .

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

Vvi>?rlk!lit 1St< d? lZretdl «-w ^ tlo n . lv . b . N ., l ^olvrts -
sK8 . Fortsetzung .)

' Nachdem Henner von Grund die große Halle des Adeligen
Hause » verlassen batte , trat ein paar Minuten späte ? E ?e ein .
Eberkxird von Selbach kam ihr entgegen , vom Altan herunterge -
schritten .

..Der Onkel hat mir gesagt , daß du mich gern sprechen wolltest .
"

Ernst und ruhig sah sie zu dem Vetter hin . Der nickte , aber

schwieg. Etwas nervös knöpften seine langen , schmalen Hände die
unteren KnNpk der Litewka zu . Schlank und strakf stand er so vor
ihr . » <e I « dienstlicher Haltung vor einem Vorgesetzten . Doch nun

richtete er den Blick entschlossen auf st « .
», »Du weißt , worum es sich handelt , du ahnst es ? "

»Ich glaube wohl !"

„Und — wie denkst du darüber ? "

Sie erwidert ? nicht « leich. Dann aber fragte sie . immer mit dem

gleichen , ruhigen Ernlt :
„ Ist es nur der Wunsch des Onkels , der aus dir spricht .

..Nein . Eke/ ' und eine leise Röte stieg in sein Antlitz , „ ich wüßte
«mch mir keine bessere — und liebere Lösung .

"

Sie holte hörbar Atem . ' Wie eine dunkle Wolke senkte es sich

aus ihre Stirn . Schmerzlich zuckte es um die Mundwinkel . Doch
« un zeigten ihre Züge wieder die gewohnte Klarheit .

„Eberhard , ich will rückhaltlos zu dir sprechen . Ich glaube ,
iibersckwängli -he Worte find hier beiderseits nickt am Platze . Ich
erwarte sie nicht von dir . aber tu du ein Gleiches . Ich nehme an ,
du schätzest mich , ich otn dir sympathisch als Mensch und du hast Ver¬

trauen zu mir . Das gleicke kann ich dir von mir versichern , aber mehr
— verstehe mich recht . Eberhard —, mehr kann ich dir nicht geben .
Weder jetzt , noch spater ."

„Ich danke dir für deine Offenheit , Eke .
" Langsam trat er näher

zu ihr
'

heran . „Ich habe nicht mehr erwartet . Aber WN: e das nicht

auch hinreichen , um sein Leben daraus auszubauen ? Ich habe manche

Liebesheirat gesehen , bei meinen Kameraden — es wurden meist

recht unglückliche Ehen . Dagegen kann aus Achtung und Vertrauen

allmählich vielieicht doch noch Schorles ausbluten

Badische Presse .
vermischte Nochrichten.

WTB . !PLsseld«rl , S . November . Im Sommer 1921 hindurch wird
in den Räumen des Kunstpalastes und der anstoßenden neuen Halle
eine Ausstellung von modernen deutschen Werkzeugmaschinen statt¬
finden . Der Vorsitz der Ausstellung ist dem Fabrikbesitzer Fabrikant
^ agenberg übertragen worden . Die Beteiligung hervorragender
Firmen ist gesichert.

Die Untersuchungen in Verlin « Hotelk et rieben . s
WTB . Berlin , » . Nov . Gestern fand ein " W ederholuug der Durch¬

suchung in den Räumen der Hotelbetrizbsaktienge ' ellsch .'lft im Zoslo
glichen Garten durch die Polizei fwtt , da bei der Polizei «in « Mittei¬
lung eingelaufen war daß unter den Wäscheftapveln die wichtigsten
Geschäftsbücher versteht seien . Die Wäschekanm -srn des Betriebs
wurden daraufhin genau durchsucht Wie der „V ' rl . Lotalanz .

" mit¬
teilt wird sick der R ? icl« wirtsckaftsauvsckuß heute mit den Haus¬
suchungen in den Hotels beschäftigen . Auch in der Landesversamm
lung würde der Fall zur Sprache gebracht werden .

Eisenbahnnnsall .
e . Die „NationÄlzeitung " meldet ans Paris ' Der Schnellzug

Paris —Brest ist nach dem Verlassen der Station Eheitres durch einen
vom Süden kommenden Giit - rzng angefahren worden . Drei Wa ^ n
wurden zertrümmert , die Lokomotive ist -umgestürzt . Der Lokomotiv¬
führer ist getötet , IS Eisenbcchnangestellt « find schwer verletzt .

Ein Mlelant standrechtlich erschossen.
In einem amerikanischen Zirkus sollte kürzlich ein Elefant ver¬

giftet werden . Di « ihm mit einer Apfelsine gereichte Dosis erwies
sich jedoch für die Natur des Elefanten als nicht ausreichend . Das
Tier lxrtte wohl aber nun von d«m Anscklag auf sein kostbares Leben
ein « Ahnung bekommen und geriet darüber in b-greislichen Aerger ,
dies aber in einer höchst merkwürdigen Gestalt . Er erfaßt « mit sei¬
nem Rüssel die Löwen - und Tigerkäfige , einen nach dem andern und
warf diese dann mit einer derartigen Kraft durcheinander , daß die
Diagnose Altersschwäche wob ; doch nicht ganz stimmen mochte . Der
anderen Tiere bemächtigte sich, sei es durch den Anschlag a « s ibren
kräftigeren Kollegen oder durch dessen Attentat auf sie selbst , eine
so große Aufregung , daß die Zirkusvorstellungen drei Tage lang aus¬
fallen mußten . Schneider ab - r . so hieß der Elefant , wurde wenige
Tage später trotz größten Ströubens von einer Kompagnie Soldaten
standrechtlich erschossen.

Brandstiftung im DLöerik «, Proviantamt .
WTB . Berlin . 5 . November . Das Großseuer im Döberitzer Pro¬

viantamt ist durch Brandstifter angelegt worden . Die in der Näbe
des Proviantamtes gelegenen Heu ^ ober sind durck aus Leuckt -
viftolen abgeschossene Leuchtkugeln in Brand gesteckt worden . Es
sind bei dem Brand « Lebensmittel und Bekleidungsstücke im Wirt
von rund M Millionen Mark , die für « ine ganze Division au »ge >eicht
hätten , verbrannt .

Aus Baden .
Ein bedauerlicher Ansklanq .

Karlsruhe , S . November ISA ).
Die Totenfeier , die am vergangenen Sonntag auf dem Friedhof

M Karlsruhe zum Gedächtnis der Gefallenen stattfand , ist bedauer -
lich-rrveis« nicht ganz so erhebend mid harmonisch ausgelaufen , wie
es in der Abficht der Veranstalter P ' legen ist , weil sich die Polemik
der Festrede bemächtigt hat . welche Professor König von der Lessing -
schnle hielt . Diese Polemik ist leider in so scharfer und erbitterter
Form ausgetragen worden , daß als Erinnerung schließlich nur das
Nachtönen eines Mißklanges bleiben wird . Es ist dem Festredner
zunächst vorgeworfen worden , daß er nationalistische Töne ange¬
schlagen und den Revanchckrieg gepredigt habe . Nun ist es
nicht leicht , die Grenz « zwischen echt nationalem Gefühl und Natio¬
nalismus zu ziehen , und wer will in die Seele eines Menschen schauen
und sagen , wie «r «s meint , wenn er von einer besseren Zukunft
spricht , ob er an den Weg des Revanckekriegs oder an die innere

Gesundung und allmählichen Wiederaufstieg denkt ? Allerdings muß
sich ein Festredner bei der Aeußerunq von Gefühlen , die ihn mensch¬
lich sehr sympathisch erscheinen lassen können , die Zügel anlegen ,
wenn er in ernst -feierlicher Versammlung vor Angehörigen aller

Parteien spricht , deren Anschauungen von ganz reckt ? nach ganz links

abgestuft sind , und es muß zugegeben werden , daß die eine oder die
andere Aeußerunq des Herrn Professor König politisch links orien¬
tiert « Teilnehmer an der Feier peinlich berühren mußte . Vor allem
akxr war es zweifellos «ine Entgleisung , wenn der Festredner sich

zu Beleidigungen der regierend « Männer im Staat
und Reich hinvs -ißen ließ , indsin »r erklärte , daß der Mor der
Toten furchtbar mit d«n leitenden Männern in Reich nnd Staat zu
Gericht gehen w^rd « . m«nn db-i« heute vor da « Angesicht der Toten
treten würden . Dies« Bemerkung beutete zweifellos ein ? Herausfor¬
derung der vier großen Parteien von der S -' ^ ialdemp ^ atie ab bis

Deutschen Volksvartei einschließlich , deren fübrende Männer im Reick
oder in den Ländern Leit »r der Regierun ^ sgesckäfte sind Herr Kön a

mag seine Aeußenina nickt als deutsck -national parteiagitatarisch
c»em « int baben . Das , sie aber so ausgesaßt wenden konnte und auk-

„Noch einmal . Rechne nicht damit ' "

„Ich tue es auck nicht . Eke . Was du mir geben kann » und willst
es soll mir genug sein . Ich werde es stets mit Dank , mit Stall emp¬
finden . was es bedeutet , wenn « ine Frau wie du mit ihr Leben
anvertraut .

"

So ernst und ritterlich faate er « , . und seine A«aen blickten sie
dabei an . klar bis zum Grunde . Da streckt« sie ihm die Reckte ent¬

gegen . Er nabm sie und führte N« an s.' in « Livven . Aber als « r

dann seinen Mund auck ihrem Antlik nöberte Lb« rli « f sie « in Zit
tern . Mit einer lsilen Wendung bot sie ibm Na»t ' bren Livpen die

Stirn dar . So empking Ele den Kuß , mit dem sie sich Eberhard von

Selbach zu eigen gelobte .

Das große Projekt Bertschs war nun wirklich gesichert . Der

Zusammenschluß aller Interessenten nicht nur im Rguben Grund ,
sondern selbst weit draußen im platten Land war erfolgt zu einer

TalsperrenbaugeseNsckast . Die Finanzierung erfolgte unter Füh¬

rung der Landesbank . Als Vertr ? ter de » wesentlich mitbeteiligten
Werks Ebristiansglück batte Bertsch den Vorsitz im Vorstand der

nruen Gesellschaft . Und bald ging es von den Konferenzen im Be -

ratungszimmer der Bant über zur Tat .
Drunten im Rauhen Grund , wo sich der Fluß seinen Ausgang

zur Ebene erzwängte , setzt« es ein . Ein gewaltiges Grabrn . bei Tag
und Nacht . Galt es doch, dem Fluß dort « in neues Bett zu schassen,
ihn abzuleiten sür die Zeit des Sperrenbaue » . Und am gleichen
Tage begann es auch aus beiden Talseiten droben in den Bergen .
D« r Wald fiel , das nackte Gebirge bot seinen Leib schutzlos den

Angreifern dar , die ihn aufrissen in riesigen Steinb - ücken , um das

Material »u gewinnen für den Bau drunten an der Sperre .
Abermals flutete , etzt eine fremde Menschenwelle in das stille

Waldtal und schwemmte hier allerlei Völkerabhub an . Von fern

her . von ienseits der Alxcn und aus den Donanlanden , ja , selbst aus

den Gebirgen des Balkan », kamen w « tt « rbraune . landverfahrene
Gesellen , die ihr Schicksal herumtrieb in der Welt , überall dahin , wo

man Straßen . Bahnen oder Kanäle baute . Mit Staunen und Miß¬
trauen hörten die vom Rauhen Grund das Kauderwelsch all der

fremden Zungen in ihren stillen Dorsgassen .
Wieder einmal halte der Streit die Gemüter entbrannt im

Lanoe . Ein letzte» Mal noch, ader mit verzweijeUer Kiast . Galt
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gefaßt worden ist, ist doch nur zu leicht verständlich und wenn die
„Süddeutsche Zeitung " sagt : „Nicht alle hörten es gern , und es wa¬
ren darunter solche, die wie untcr Peitschenschlägen zusammenzuck¬
ten !" , so bestätigt das nur die Berechtigung des vielfach gewonnenen
Eindrucks von der Festrede . Denn daß eine Totenred ? nicht dafür
da ist. den Leidtragenden Peitschenickläge auszuteilen , das werden
ja wohl auch Herr König und di^ ' ^ deutsche Zeitung " wissen . Es
wäre vielleicht nicht notwendig gewesen , « ine solcke einmalige Ent¬
gleisung als Anlaß zur Hetze zu nehmen . Man hätte den Teilneh¬
mern , die darüber hinweg gehört haben , die Erinnerung an
eine im Ganzen genommen dock erhebende Feier nicht zu nehmen
brauchen . Daß allerdings das Vorkommen einer solchen Entgleisung
für künftige Fälle Anlaß zur größerer Vorsicht bei Veranstaltern und
Rednern geben muß , ist natürlich .

Einig « Unklarheit wurde in die Pressepolemik dadurch Hinein¬
getragen . daß ein Blatt , das sich als Organ einer Koalitionsvartei
ausgibt , sich rückhaltlos auf di« Seite des Festredners und damit
gewissermaßen gegen di« sich beleidigt fühlende Regierung stellte .
Zur Klärung der Situation wird di« folgende Mitteilung dienen
können , di« uns von der Parteileitung der deutsch-demokratischen
P «?te ! Badens zugeht :

„Bei der Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer , am
Sonntag , den !U . Oktober , auf dem Karlsruher Friedbof wurde
von dem offiziellen Redner eine Reibe von politischen Aeußerungen
gebraucht , die bei sehr vielen Teilnehmern an der Feier , in den
Kreisen der Staatsregierung und in einem großen Teil der Vresse
peinliches Aufsehen erregten . Wenn es schon bedenklich war , partei¬
politisch gefärbte Aeußerungen über die heutige Lage und den Frie¬
densvertrag zu machen , die bei dem politisch anders gesinnten Teil
der Zuhörer auf Widerspruch stoßen mußten , so muß es jedenfalls
als eine Taktlosigkeit bezeichnet werden , die zur Teilnabme an der
Feier eingeladene und erschienene Regierung in einer Weise belei¬
digend anzusprechen , die den Eindruck einer beabsichtigten Mache
hervorrufen mußte . In der Polemik , die sich zwischen der „ Bodi ' cken
Landeszeitung " einerseits und einem Teil der übrigen Presse ander¬
seits übe : diese Frage entwickelt hat . vertritt die „ Bad . Landes¬
zeitung " einen Standpunkt , der von den maßgebenden Krei¬
sen der demokratischen Partei keinesfalls geteilt
wird . Die demokratischen Mitglieder der Staats -
regierung sind sicherlich mit lbr ». n Kollegen darüber einig , daß
die Regierung allen Grund hat , sich gegen eine Wiederholung der -
a » liger Vorgänge zu schützen .

" g
Ans dem bad,schen Ei ?enbah »?ervsrband .

— Der Bezirk Baden des deutschen Eisenbahnerverbandes beschäf¬
tigte sich in einer von ungefähr 4V Delegierten der einzelnen Orts¬
gruppen beschickten Bezirkskonserenz , die in Karlsruhe zusammentrat ,
mit Fragen wirtschaftlicher , dienstlicher und organisatorischer Natur .
Bezüglich der Alters - und Hinterbliedenenversorgung der Eisenbahner
war sich di« Konserenz darin « inig , daß lo rasch als möglich «in ent¬
sprechender Ausbau der Arbeiterpensionskass « in Angriff genommen
werden müsse. Ferner wurde gewünscht , vaß die Neuwahlen der Be¬
triebs - und Arbciterpensionskass « n baldigst vorzunehmen sind . Weiter
beschäftigt « sich die Konfcrenz mit der „Technischen Nothilse " und
nahm dazu die schon mitgeteilte Entschließung an . Weiterhin sprach
die Konferenz ihr Befremden darüber aus , daß bis heute noch keine
endgültige Festlegung des Besoldungsdienstalters erfolgt ist und er»
walt .-t ferner , daß ein der gegenwärtigen Teuerung entsprechender
Ausgleich beschaffen wird .

Landestssung der städtischen Preis !,räsungsstellen .
Am 2. November fand im Karlsruher Rathauslaale die

zweite Landestagung der Arbeitsgemeinschaft der
städt . Preisprüsungs st eilen Badens statt . ^ vi« sich mit
dem Ausbau des Preispiüfungsstellennet ?? ? . sowie mit t-en gegenwär¬
tigen Preis - und Versorgungsfragen beschäftigen . Uebereiwtimmend
fand die Ueberzeugung Ausdruck , es sei « in Gebot der Not und der
Zeit , daß die Land « sleitung die Errichtung der örtlichen Vre . sprüf -
ungsstcllen verwirklichen helfe , da nur inniges Zusammenarbeiten der
Regierung mit den Arbeitsgemoinfcha ' ten der Preisprüsungs - und
Versorfli : ngskörp « rickasten , d« r Erzeuger . Verteiler uns Verbra " cker
di« einheitliche Gestaltung der Erzeuger -, wie der Händler - und Ver¬
braucherpreis ? und damit die Gesundung unseres Wirtschaftslebens und
di« Aufreckterbaltung der Nakrungs - und Bedarfsmittelveriargung Ge .
währ leisten könne . Der Schritt de» Karlsruber Stadtrats , von der
Regierung di« Mitwirkung beim Ausbau der Preisnriis ' inasst ^llen zu
fordern , wurde unterstützt . Aian begrüßte ferner da - Vorgeben des
Stadtrats Freikurg , der wmeinfam w ' t t« m dortigen Beüirksamt »um
Zwecke des Ausbaues des Vreisvrüsungs ^ ' llennetes auk näck'ten
San ^ tan «ine Versammlung der Bürgermeister des A 'ntsbe ? rks snwi «
der Amtsstädte des Landeskreiles in - W - rk gesetzt bat ^ ar ^ ' ldlich
sei auch d" » Beisviel der säckN

' cken Regierung die alle W rtsckgkts-
fragen im Verein ? nnt d " n örtlicken Vreisvrülunqsst >>llen regle . Dies
se- die einzig » MSalickkeit , um alle vflicktbewußte ?? ? ckickt ->" der B ?»
völkerung ohne Unterlckied der Parteien für " »m ^ ins -̂ nen. Arbeit bei
der Lösung der so überaus sor "? " 'ckn' ? r »n b^ on -

es diesmal dock auch einen Kamps , wie ibn der Raube Grund selbst
in den scklimmsten Kr '

. egsnöten seiner Veraangenbeit nickt e ' lebt
hatte . Das gan -e Dorr Rödii , und zahlreicke Ein ^ ed ' unaen sollten
einfach vom Erdboden rertilgt werden , um der Talsperre willen .

Ein einziger Sckrei der Entrüstung brandete aus , vieltausend -

ltimmig . als die unerbörte Kunde zum erstenmal durcks Land flog .
Und wie in alten Zeiten wars , wo der Feind über die Berge ein¬

brach , und die Sturmglocken heulten Zum Ratsv ' atz kamen die
Männer gelaufen in hellen Haufen , sich zur Abwehr einmiitia zu¬

sammenzuscharen . Und wie damals , auck diesmal wieder an ihrer

Spitze der vom Adligen Hause und der Mann im Priesterrock — sie

beide die Führer ihrer Stam .mesgenossen von altersher , Gings auch
diesmal nicht mehr mit Spieß und Schwert nickt m !" der bell lobte
die Kampswut in all den Protestversammlungen . Eingaben und
Audien ?en bei der Regierung . Die vom Rauben Grund kämpsten um

ihr Heiligstes — die Sckolle ihrer Väter . Aber wie sie auck ranaen ,
sie vermochten sich den gebieterilcken Anforderungen einer neuen Zeit
auf die Dauer nicht entgegenzustemmen . Die brauste über sie bin »

weg , wie es in wenigen Iahren die Fluten tun würden über ihrer
Väter Häuser . Zorn und Gram in sick bineinfressend . konnten es

sich cine^ Tages die vom Rauhen Grund nicht länger verhehlen : E »

war vorbei — der Kamps verloren .
Da laaerte sich nach dem Toben des Streites lastendes Schweigen

'' «»er das Land . Zähneknirschendes oder stumpses Ergeben in d«

Unabweisliche . Nur düsterglüyeude Blicke folgten den fremden
Männern , die nun durck die Feldflur zogen mit Meßstangen und
Karten . Mit einem Judaslohn sollte ibnen di ? verrat ?ne Scholle

abgekauft werden . Ungezählte heißgrimmige Verwünschungen flo¬

gen in dielen Tagen hinauf nach Ebristiansglück zu dem einen , der

schuld war an allem . Hatte es nicht angefangen mit demselben Tage ,
wo der Bertsch -Gerhard hier wieder ins Land gekommen war ?

Nur einige wenige hatten sich abseits gehalten von dem ver <

zweifelten Widerstand und dakür im stillen ihr Wesen getrieben .

Zr denen gehörte der Mannes Reusch . So viel er sich bei Leb ',? it ?n

seines Vaters über diesen erboben hatte , so «ehr zeigte es sich, wie

er dock sein ? ohn ivar wenigstens was oas kühne und unruhevolle
Wa ^en anging .

( Joltjetzung
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i Wziehen . — Der Beschluß d« r bayerischen Regierung , an Baden kein
' Schlachtvieh abzugeben , wurde mißbilligt , da dieser Standpunkt so¬
wohl dem Reichsgesetze , wie auch der deutschen Volksgemeiniamkeit
Zuwider sei. Wenn Baden als erster Bundesstaat die Zwangswirt¬
schaft des Fleisches aufhob , so habe die Regierung in aufrichtiger
Weise aus den unhaltbaren tatsächlichen Verhältnissen die rechtliche
Folgerung gezogen ' denn keine Staats - und Polizeigewalt war mehr
im Stande , die rücksichtslose llebertretung der gesetzlichen Bestimmun¬
gen über die Zwangswirtschaft von Selten der Metzger . Händler ,
Bauern . Schwarzschlachte ? nnd Verbraucher weiterhin zu verhindern .
— Der Vertreter der städt , Preisprüfungsstelle Mannheim teilte mit ,
daß man dort auf Verlangen der Gewerkschafken nunmehr auch den
Ausschankpreis für Bier festgesetzt habe und empfahl das gleiche Vor «

igehen auch den übrigen Stellen . Der Vertreter der Kreisvororisstelle
I Villingen meint , man habe auf Seiten der Regierung von der Tätig¬
keit der örtlickien Vreisprüfungsstellen eine Art Nebenregierung ge¬
fürchtet . daher das Mißtrauen gogen diese Einrichtung . Dem gegen¬
über ward betont , daß man von Ansang an die Mitarbeit der Regie ,
runa mrd das Zusammenarbeiten mit derselben erstrebt habe . Die
nächste Landestagung findet am 2. Deqember 1920 statt

Die vermögenSrechtltckie Auseinandersetzung in der
N S . V .

»» Nach dem min erfolgten Ausscheiden der n« >komnw -
nistilchen Richtung ' A . Bäk nnd Gen . , aus d?m Sozialdemokratlschen
Verein lll,S,P ) Offenburg fanden vermögensrechtliche Auceinander -

setzungen statt . Der neukommunistische Verein wollte die Entfernung
der Tibliotbek aus dem bisherigen Standort erzwing m und auf¬
grund des Sparkassenbuches der U .S .P ., das sich in Verwahrung des
bisherigen Rechners befand , den bei der städtischen Sparkaj >e cinge^

legten Geldbetrag cm sich zieben , Nachdem aber die Mehrheit der
bisherigen Mitgliedschaft ihr Verbleiben im alten Verein unter -

schriftlich erklärt hatte , erwirkte dessen Vorstand beim Zlmtsgericht
Offenburg eine einstweilige Verfügung gemäß Z 982 st . Z .P .O , Diese
untersagt der Neukommunistischen Partei und deren Angehörigen
(zunächst noch U .SP , der linken genannt ) gegen Sicherheitsleistung

. in Höbe von 1000 Mar ! 1 . die Abhebung des bei der Sparkasse
lOffenburg auf den Namen der U .S P . angelegten Geldes ;

"
- .die Ver¬

lfügung über das Inventar und über die Bibliothek im Vereinslok ile
der U .S .P , (Printz -Wirtschast ) . Es ist von den Antragstellern im

!Schriftsatz än das Ämtsgericht auch Bezug genommen worden , auf
kie am 29 . Ottober vor dem Landgericht I in Berlin Hetroif ;ne ^ nt -

Scheidung in der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung zwischen
' den Zentralleitungen der beiden aus der Haller Entschließung eut -

>standenen gelrennten U,S,P, - Organisationen , Das Beruner Gericht
erklärt in seiner Urteilsbegründung es für ausgeschlossen . dG nach
dem geltenden Recht die Neukommunistische Partei (Däunng -Stocker -

Eichhorn ) als Rechtsnachfolgerin der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratie Deutschlands betrachtet werden kann . Die Däumigst .ie Klage

gegen den Zentralvorstand der U .S .P . wurde schon aus formalen
Gründen abgewiesen .

dt . Mannheim , Z . November . Die Vorstände der Mnzerge -

kossenschaften von Neustadt . Hardt . Gimmeldingen . Mußbach , Ham¬
bach haben dem Beschluß der Vorstände der Dürkheimer Winzerver -

eine unv Genossenschaften , den neuen Weißwein ab 1 . Nov .
zu 4 .S0 und den neuen Rotwein zu 3 ^ das Viertelliter bis
zum ersten Abstich in ihren Wirtschaften zum Ausschank zu bringen ,

N
^
Tauberbischossheim , Nov . Um allen Freunden der Bildung

leinen Einblick in das Arbeitsgebiet der Schule zu gewähren , werden
'die Lehrer des hiesigen Gymnasiums in diesem Winter eine Reihe
populär - wissenschaftlicher Vorträge halten und zwar
werden sprechen Direktor Dr . Sengle über ^Platos Jugendjahre
und „Plato als Lehrer und Politiker "

: P : cg,I , Muller über

„ Kali und Kali - Industrie "
: Prof . Räch über „Griechenland . Pros ,

Frank über die ..Ostalpen "
: Prof . Weingartner über „Zizero

als Staatsmann im Lichte unserer Tage " und über „Grillparzer :
lLehramtspraktikant Dr . Läuser über „Die Stellung der Frau bei
Ken alten Germanen " . Mit den Vorträgen werden musikalische Dar¬

bietungen verbunden sein ,
f . k Lichtenau , 3 November . Inr Laufe des verflossenen Som -

Msrs find in unserem Orte mehrere größere Diebstähle vorgekommen ,

ohne daß es gelang , der Diebe habhaft zu werden . Nun wurden in

der letzten Woche zw- i hiesige Burschen in dem Augenblick verhaftet ,
lvls sie ein vor einem hiesigen Lokal gestohlenes Fahrrad in Dur lach
«veräußern wollten . Damit scheint jetzt auch in das Dunkel der frü¬

heren Diebstähle Licht zu kommen , denn die Gendarmerie hat bereits

weitere Verhaftungen junger Burschen vorgenommen und sollen diese
auch bereits Geständnisse abgelegt haben .

- t- Bühlertal . 4 . Nov . Vor kurzem fand hier auf dem hiesigen
^ r r̂diw ' eine sck>lichte , wü dige 5>ei r üeiit , di ? dein bedenken des im
August v . I verstorbenen LandesobmcmnS der „ Konfraternitas "

, H rrn
Oberlehrer ?! Ott „all . Zur Enthüllung der ibm geweihten Gedenk -
Nakel hatten sich eine gresie Anzahl Hollegen . Verwandte und Bekann . e
eingefunden Nack dem Nsrrrag des Liedes „ Da unten ist Frieden "

gedachte der jetzig? Obmann der Konfr . Herr Konrad aus Obertal . in
verebten Wort n der unvergeßlichen Verdienste des Dahingeschiedenen .
Zerr Bauer . Vors , der Konferenz Bühl erinnerte als Vertreter der
Bezirkslehrerschaft an die segensreich « Arbeit de? Verstorbenen . Den
Dank für die Ehrung de? Verblichenen erstattete Oberlehrer S a t t lei -
KarlSrube im Namen der Ang hörigen . Hierauf sammelten «ich die
Teilnehmer am Grabe des langiährigen Schriftführers der Konferenz ,
Oberlehrer R ü g e r . Herr Konrad gedachte der verdienstvollen Mit¬
arbeit Rüaer ? und »" rsicherte . daß auch ihm . dem stets hilfsbereiten Mii .
vrbeit ^r in Sachen der Konserenz vonseiten der Lehrerschaft dauernde
Dankbarkeit verbürgt fei . Das Lied : . Ueber den Sternen " schloß die
erhebende Feier . «

: : : Kehl , 4 November . Die bisher sechsklassige Realschulanstalt
in Kehl hat nunmehr einen neunjährigen Lehrgang und führt die
Benennung ..Oberrealschule " .

st , Emmendingen , Z. November . Wie aus einer Veröffentlichung
«es Kommunalverbandes hervorgeht , sind die Kartofielversorgungs -

SaSische Press « . ?!

I berechtigten im Bezirk Emmendingen größtenteils eingedeckt. Nur
für Kenzinasn sind noch etwa L00 Zentner zu beschaffen.

st. Freiburg . 3. November . Die Kinderhilssmission der Quaker
in Berlin hat auch für Freiburg die Speisung der unter -

ernährten Kinder im Alter bis zu 14 Iahren zugesagt . Für
den Anfang sind täglich LlM bis 10V0 Speisungen in Aussicht ge¬
nommen . . . .

st. FreiSvrg . 3 . November . Bei der zweiten Immatriku¬
lation an der hiesigen Universität wurden 327 Studierende als

Hörer aufgenommen . Sie verteilen sich aus die Fakultäten wie

folgt : Theologen 48, Rechts - und Staatswissenschaft 110 , Medizin
1VS, Philosophie 49 , Naturwissenschaft und Mathematik <Z7. Unter
den Immatrikulierten befinden sich 4L weibliche Studierende .

: : Freiburg , 4 , November . Dein Bad . Bauernverein find letzter

Tage auf der Station Tuttlingen (Württemberg ) 47 Waggon Speise¬
kartoffeln beschlagnahmt worden , die sämtlich für die Bevölkerung von

Freiburg bestimmt waren . Die Verhandlungen mit der württember¬

gischen Regierung , die ein Aussuhrverbot erlassen hat , wegen Frei¬

gabe waren erfolglos . Der Bad . Bauernverein hatte diese Kartoffeln
als hohenzollersche gekauft .

s .- Ihringen am Kaiserstuhl , l . November . Die Gemeinde hat
die Wirtschaft zur „Krone " zum Preise von 70 000 angekauft , um
aus dem EeLSude zur Linderung der Wohnungsnot Wohnungen her¬
zustellen . >

: : Todtmoos , 4. November . Das Todesurteil gegen de-n Mörder
Klinke , der den Landwirt Simon und seine Schwester getötet hat , ist ,
da keine Revision eingelegt wurde , rechtskräftig geworden . Der Ver¬

teidiger des Klinke hat ein Gnadengesuch an das Staatsministerium
eingereicht .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. November -

Zur Eröffnung des Kinderkrankenhauses .
(Badische Landesanstalt für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge .)

Am K. Nov , d . I - wird die Stadt Karlsruhe und damit auch das
badische Land um eine Anstalt reicher sein , die zeitgemäß wie kaum eine
zweite sich ganz in den Dienst der öffentlichen Wohlfahrtspflege stellen
wird . Es bandelt sich um die Badische Landesanstalt für ^ äuglings -
und Kleinkinderfürsorge und das mit ihr verbunden « Kinderkranken¬
haus , das in den Räumen des fruberen Viktoria -Pensionats am Dur -
lacker Tor eingerichtet wurde und in diesen Tagen der Öffentlichkeit
übergeben wird .

Damit gebt ein lange gehegter Wunsch aller derlenigen Kreise m
Eriüllung — " nd wer gebort heute nicht zu ihnen — denen das Wohl
unserer jetzt so schwer leidend n Kinder am Herzen liegt und die
schon bäufia daraus hingewiesen baben , daß alle K-inderfüriorge Stull¬
werk bleiben muß wenn für die Unterbringung kranker und einer An -

ftaltsbehandlung bedürftigen Kinder nicht entsprechend Sorge getr/gen
ist . Trotz der durch die Zeitverhä ' tnisse bedingten enormen Schwierig ,
keiten bat d -r Badische Landesverband für Säuglinas - und Kleinkin -
derfürsorge daher seinen im Jahre 1S17 gefaßten Plan zur Gründung
eines Kinderkrankenhauses nicht ausgegeben , da ibn feine Tätigkeit
immer wieder darauf hinwies daß das Bedürfnis nach einem ?olchn
gerade infolge all des Elends unserer Wirtschaft ! chen Lage von Tag zu
Tag dringender geworden ist. Mußte auch der ursprüngliche Plan eines
Neubaues aufgeaeben werden , so bat sich seht doch eine Lösung er¬
geben , wie sie glücklicher kaum ein zweit ' S Mal in unserer heutigen Zeit
gefunden werden dürfte . Es w' cd sich in weitem Umkreise nicht so
bald ein Gebäude ausfindig wachen lassen , das schon von vornherein
für die Einrichtung eines Kinderkrankenhauses so viele Vorbedingungen
erfüllt , als daS bisherige Viktoxia Pensionat . Man wirk der Groß¬
herzogin Luise , der Eigentümerin d, >? Nauses , ebenso Dank wissen,

sie da? HauS diesem Zwecke zugeführt bat , als dem Staat , der
dessen künftigen Erbe sich mit seiner Verwendung zu dieiem « wecke
einverstanden erklärte .

Im Jahre ILO? von dem Hofbaudirektor AmmerSbach in schöner
freier Lage errichtet , entspricht das Gebäude wohl allen Anforderungen ,
di ' man in der Neuzeit an die Hygiene einer derartigen Anstalt stellt -
Schöne hohe Säle , helle geräumige Korridore , reichlich '' Nebenräume ,
vortrefflich eingerichtete Wirtschastsräume elektrisches L 'cht , Zentral¬
heizung . Warmwasserbereitung für die Bäder und . Waschbecken lau¬
fendes Wasser ufw : alles Bedingungen , di » den Anforderungen eines
modernen Krankenham ' s ohne weiteres entsprechen . Ein blonderer
Vorteil deZ Grundrisses ist in dem Vorhandensein dreier Treppen¬
häuser nrit besonderen Eingängen zu seben , die es mit verhältnismäßig
einfachen Mitteln erlaubten , für die Isolierung ansteckungsverdächti¬
ger und beabachtunasb ' dürftiger Kinder genügend Sorne zn trafen ,
um damit der Einschleppung und Verbreitung von Infektions ? ' ankhei -
en auf den allgemeinen Abteilungen wirksam zu begegnen . Die Um-

bauarbeiten konnten sich daher auf verhältnisinäßia wenige Aenderun -
gen beschränken , die den Grundriß deS Hauses nickt berührten . Um¬
fangreich r wa '/en dageoen die Renovierunas . und NnstallierungSarbei -
ten , zumal e

' n großer Teil der verschiedenen Rohrleitungen eine Um-
legnng und Ernänzung erforderlich machte .

Als ein besonderer Vorzug dürfte es weiterhin angesprochen wer¬
den . daß ein großer ^ eil des reichlichen wertvollen Mobiliars des frn -
beren Internats mit übernommen w«rden konnie . so daß . nur die
eig ntliche s^ ielle Krankenbauseinrichtuna sBetten Wäsche, ärztliches
Instrumentarium Röntgeneinrichtung neu zu besckaften war .

Im Krankenhaus werden Säuglinge vom I . Lebenstaa bis zum
vollendeten IL Lebensiahr aufgenommen . Außer für . die Behandlung
Innerlich kranker Kinder i5t auck für die einer orthopäd sch'n Behand¬
lung bedürftigen durch eine besondere Abteilung Sorge getragen , Em «
Reih ' von Einzelzimmern erlauben fernerhin , auch Kinder in Be -
gleituna Erwachsener mifzun -̂ hmen .

Außer dem Krankenkuius umsaßt die Anstalt ab ?^ noch eine Reihe
wei terer shürsorgeeinrichtungen die es erst zu einer LandeSanstalt für
Sävalings - und Kleinkinderfürsor, '«? macken . So haben die G ' -
schäftSräum " der Arbeitszentrale des Badischen Landes¬
verbandes für SäuglinaS - und Kleink nderfürforae hier ikre Unter¬
kunft gefunden , so eine Lehrschi,le zur Ausbildung , von Säuglinas - und
Kleinkinderpsl gerinnen , die sich in bis einjährigen Kursen ans -
reichende Kenntnisse au ? diesem Gebiet ^ erwerben können : so ein Mu¬
seum für die Hvgiene des Kindesalter » das der Belehrung Weilester
Volkskreise dienen soll . ^

Vorwiegend örtlichem Intereffe dient die Milchkücke die . bisher
in der Steinstraße vom Badischen ffrauenverein betrieben , nunmehr
vom Kinderkrankenhaus übernommen wurde . Sie übernimmt nicht

Ebesler miil Literatur.
vadifcheS LandeStheater . Am Montag , den 8 . Nov ., rindet im

Avnzertbaus ein Gastspiel des Russischen Ballettes Iniah Zar iab statt ,
«o ? am DienS .aa . den ö Nov, , im Landestbeater v .ederholt wird Die
vorliegenden Besprechungen lallen eine vornehme choreographische Dar¬
bietung erwarten . Ganz besondere ? Interesse erweckt die Mitwirkung
«ez «jgenen BalalaikasrchesterS , das den Tnizbildern lin charakte -
MtncheS musikalisch -S Gepräge verleiht . Di ? Gesellschaft besteht ans
A Personen unter Leitung der l Solotänzecin Injah Aariiah . Dic
Kostüme sind aus dem Atelier Emaneroff -n Moskau die Dekorationen
viiz dem A . elier Theaterkunst , Berlin . Der eistest Teil benennt sich

!, ' s5 ickeS Ballett , in dem die Damen Pgri -nb , IaZnowa . Aroulk und
Tanaroff , Triglaff und Alex ' ew , Die Mu -M >aric >wa und die Herren . WWWIWWU WW » >

js, nach Motiven von Ticbaiko o7-?i . Glinka . Glazounow . Rimskv
Aorsakoif . Der zweite Teil umkaßt Volkstänze . Die musikalische Lei -
Arig liegt in den Händ 'n von Kavellmeister Gelle rt mit dem Landes -
Aeatcr -Orcheiter , die Leitung deS Balalaika -Orch sterS im 2. Teil des
Programms dal Herr Alexander Ienner inne . DaS Gastspiel ver¬
bricht ohne Zweifel einen choreographischen Erfola .

— Vorträge Prof . Brwckmanns in Amsterdam , Professor Brinck -
vann aus Karlsruhe hielt , wie wir dem . Tag " entnehmen , zur
>? röffnung der Wintersaifon an der Amst rdamer VolkSuniversität Vor¬
lesungen über die niodvrländische Bildhauerkunst deS . XVl . und
AVll . Jahrhunderts und gab sich redlich Mühe , den Holländern einmal
" ie Augen üb . r ein Gebiet d- r Kunst zu öffnen , für >>as sie kein Organ
?>ehr , n besitzen scheinen . Denn Kunst ist für ne eigentlich identisch
Hit ..Schilderkunst ' Malerei ) . Welches Land ist so denkmalsarm wie
Holland ? ^ri ganz Amsterdam aibt es nur drei ös ' enilich aufgestellte
Denkmäler : den Vondel . den Rembrandl und d n Tkorbecke ; in dem
Mannten int ' rnationalen akademischen Stil , der allerdings nicht die
Sehnsucht nach mehr auslöst : es sind Porträts berühmter Männer , aber
keine Werke , die Platz oder Straße beleben oder verschönern . Da mag

iroh ' vielen , nein , allen Hör rn . m' t Ausnahme vielleicht einiger ,
L>»stlistorisch aebildeter Blaustc "lnipfx . der glänzende , freie Vortrag
^ rinckmanns wie eine Offenbarung gewesen sein , als sie v rnabmen
Lud sahen , welch aroßgrtiges dekoratives Talent ihre niederländisch n
xorkahren um IWV besessen haben , die ihrem eig nen Vaterland aller -
^ .Nas untreu geworden , zum Teil wegen d.'Z bilderfeind ' ichen Ealvi »
A' smus in Deutschland und Oesterreich unter den Augen kunstfreund -
Aver Fürsten so Herrliches geschaffen baöcn . was noch heute den Stä¬
ben zur Zi rde gereicht : die Brunnen von Meiit " r Gerhard von Ainiter ,

und Adrigen de ssries in Augsburg , die Michaelskirche in Miin -
^ Mit ibrem reichen jkulvtiualea Schmuck , so >ior allem dem i «uuchea

Nationalheiligen , d -m heiligen Michael , an der Fussade . die Löwen
vor der alten Residenz , alles von dem schon genannt " » Meister Ger -
hard und die Bronzegruppen im Schloßpark von Bückeburg .

— „Scala " - ErSffnung . Mit Beginn des November hat sich im We¬
sten Berlins , im Hause des ebemaligen Eispalastes , eine neue große
Varietebübne aufge an . Sie bat offenbar das Bestreben , hem W nter .
garten stark Konkurrenz zu machen . In gewiss r Weise durfte ihr daS
auch glücken. Di « Lage im Westen B rlins , wo es zwar BarS und Die¬
len , aber kein Variete bisher gab , ist dem neuen Unternehmen sicherlich
förderlich : zudem ist da ? ganze Naus in seiner luklig ^hellen Anlage
entschieden schöner als der schon stark verräucherte Wintergarten AuS
dem Eräffnungsvrogrcnnm sind besonders die Darbi ' tnngen der Brüder
Terra ? hervorzuheben , die einen bisher überhaupt noch nicht gezeigten
? ?eilläuferakt vorführen . Auch Taeu , . der rätselhafte Pierrot , ein
Wunder an Gl ' ederverenkung überraschte das Berliner Pvbl ' kum ,
Sonst war das Programm noch zu s«hr auf daS Akustisch? gestallt , so
gingen leider die Lieder der beliebten Soubrette Helene Ballot in der
Weite deS Raumes verloren und auch die Sz <ne Rosa Valettis und Mar
Adalberts — übrigen ? ein reichlich belangloser Sketsch — verlor diel
in dem Riesennmim . ??ür da ? Auge boten hingegen noch die prickeln¬
den Tänze von Lo Hesse und Joachim von Seewitz eine reine Freude .
Alles in allem kann die neue Berliner Varietedirektion Jules Marx
und Ludwig Schuck , die von Otto Laa ^- Hetie künstlerisch und von Ju¬
lius Einödsbofer musikalisch beraten wird , mit ihrem Anfangserfolge
zufrieden fein ,

Karlsruher Künstler «» switrts

Else Weiß eine geboeene Karlsruherin , Schülerin von Kammer¬
sänger Hans Buss -" d , jugendlich dramatische Sängerin am Würzbur¬
ger Stadttheater , hat sich an dieser Bühne in kurzer Zeit zu einer be¬
deutenden Künstlerin entwickelt , deren stimmliche Qualitäten eb nso
hervorragend sind wie ib^e arundmusikalische und darstellerisch ? Ver¬
anlagung , Zu Beginn der Svielze -t verkörpert " sie die Anna in Marsch¬
ners „ Hans Heiling "

, und , wie wir aus den vorliegenden Kritiken ent¬
nehmen , mit großem Erfolg . In einer Besprechung heißt es : »Ganz
prächtig hat sick E , Weiß entwickelt . Für Ge ' ana nnd Auffassnna volle
Anerkennung . Besonders hoch rechne ich der Künstlerin an . daß sie die
Anna im Stil der Agathe gab , Sie ha » der Vartie kUerdu' ch mehr Be¬
deutung a -geben als der Ko-mponist selbst," Ein anderes Blatt urteilt :
„ Else Weih blieb hinsichtlich der Darstellung und des Gesanges der Partie
nichts schuldig ihre schöne , auck >n der Höhe kräftige u anaen 'hme Stimme
schreite » seit dem Vorjahre zu weiterer Reimng fort " Aehnlich lau¬
ten g»ch die übrigen Vressestimmen Die iunge Künstlerin ist von
uächjtcr Svielzeit ab «n das Nürnberger Stadttheater verpslicktet wor -

nur die Versorgung der Anstaltskinder , sondern wird wie auch bisher
allen Kindern der Stadt auf ärztliche Perordnuno bin trinkferlige
Säuglingsnahrung abgeben . Die Mlch kann entweder im Kind ikran -
kenbaus oder in den in der Stadt eingerichteten AnSaabestellen . im
Luisenbaus Baumeisterstraße und Hildahau ? Sc^ ' ^ str '- s^ ab¬
geholt werden .

°
. Ganz besonders ist eS noch zu begrüßen , dak der Anstalt ein!

Mütter , und Säuglingsheim angegliedert wurde , daS
Müttern nach der Entbindung Aufnahme gewährt , mindestens so¬
lange , bis sie ibre volle Erwerbsfähigkeit wieder erlangt baben und !
rür die Kinder geeignete Unterkunst gefunden ist . Damit wird eine
bewnders zeitgemäße Aufgabe erfüllt . Wie manche Mutter ist d r
-Verzweiflung nahe , wenn sie für sich und ibr Kind nach der Enibin « ^
vung kein Obdach finden kann . DaS neu « Heim wird so manche Not
Su lindern vermögen und gleichzeitig den Kindern die beste Nahrung . '
die Muttermilch , gewährleisten .

Schwere , aber dankenswerte und segensreiche Aufgaben hat sich
die neue Anstalt gestellt , der man nur wünschen möch' e , daß das Ke »
tp?nst der Sorg «: , das ietzt um so viele karitative Unternehmungen ^
ichwebt , sie an ihrer rastlosen Erfüllung nicht all zu sehr bemm >' n niöae . j
Die Stadt Karlsruhe aber kann man nur dazu beglückwünschen daß I
ne durchweine glückliche Fügung in den Genuß einer derartigen Wobl « '
fahrtSanitalt gekommen ist »

: : : in der Staatsanwaltschaft . Der „Staatsanzei «
ger

" meldet die von uns schon vor einigen Tagen mitgeteilte Zu «
ruhesctzung des G'

encralstaatsanwalts Wilhelm Morath beim Ober -
landesgericht . Zu seinem Nachfolger ist Oberstaatsanwalt Franz
Schlimm in Karlsruhe ernannt . Ferner wurden ernannt : die
Staatsanwälte Dr , Karl Rudmann beim Landgericht Karlsruhe
und August Mehl beim Landgericht Mosbach zu Oberstaatsanwälten
und Amtsrichter Dr . Wilhelm Rönnberg zum Staatsanwalt beim
Landgericht Karlsruhe ,

:- : Keine Neuaufnahmen Mm Lehrerberuf . Da gegenüber dem
vorhandenen Bedarf ein erheblicher Ueberfluh an männtichen wie
weiblichen Lehrkräften besteht , hat das Bad . Unterrichtsministerium
angeordnet , daß an Ostern und im Spatjahr 1321 keine Neuaufnah¬
men in die Lehrerbildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen stett «
finden dürsen . Soweit Aufnahmgesucke in mittlere oder obere Klas¬
sen bereits genehmigt sind , so tritt hier eine Aenderung nicht ein .
Die Nichtaufnahme in den untersten Kurs hat zur Folge , daß im'

Jahre 1927 die Prüfungen für den Volksschuldienst für Lehrer und im
Jahr 1924 für die Lehrerinnen ausfallen und daß daher auch solche,
die ihre Ausbildung außerhalb einer staatlichen Anstalt sich erwor¬
ben haben , zu einer Prüfung in diesen Jahren nicht zugelassen werden
können .

Neber den Geschäftsverkehr beim Unterrichtsministerium wird'

bekanntgegeben , daß die Besuche , namentlich von auswärts , wieder
einen solchen Unrfang angenommen , daß sie eine erhebliche Störung
für den Dienstbetrieb darstellen . Dies veranlaßt das Unterrichts -»
Ministerium in Erinnerung zu bringen , daß die Mitglieder des Minii
steriums künftighin in der Regel nur am Mittwoch für Besuche zur ,
Verfügung stehen .

« Die Brennstossnot der Schulen . Das Unterrichtsministerium
bat angeordnet , daß diejenigen Schulen , die nicht so ausgiebig mit
Heizmaterial versehen sind , um auch bei kaltem Winter ohne Ein¬
schränkung damit durchzuhalten , schon ietzt Maßnahmen zur Streck «
ung der vorhandenen Vorräte treffen . Jedenfalls soll eine Beheizung
der Schulgsböude nur an Schülingen stattfinden , Gänge , Turn¬
hallen , Sing - und Zeichensäle sind nicht zu heizen . Störungen des
llnternchtsbetriebs sollen vermieden werden . Der Nachmittags¬
unterricht ist auf zwei Tage zusammenzulegen . Nach den sck>weren
Beeinträchtigungen , die der Unterricht im vergangenen Winter ,
durch die „Koblenferien " erlitten hat . soll jede Anstaltsleitung mit
allen Mitteln der Wiederkehr solcher Zustände entgegenwirken .

S Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Friedensaeiellschaft
bielt am 2 . November ihre ordentliche General -Versammlung ab .
Der zahlreiche Besuch dewies das lebhafte Interesse , dos man auch
hier der Friedensbewegung entgegenbringt . Vor Eintritt in die
geschäftlichen Verhandlungen berichtete Dr . von Poellnitz syei -
delberg ) über den Braunichweiger Paziftstcnkongreß , dem er als
Delegierter der Ortsgruppen Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe
angewohnt hatte . In kesselnden Ausführungen legte der Redner
dar . wie ungerecht der Vorwurf sei . daß die Friedensfreunde es an
nationaler Gesinnung fehlen lassen . Gerade die Vraunschweiaer
Tagung babe gezeigt , daß die deutschen Pazifisten in ernster So - ge
um die Wiedsrerstarkung des deutschen Volkes ibren Weg geben .
An das mit lebhaftem Beifall aufgenommene Referat Ichloß sich
eine angeregte Aussprache . Der Tätigkeitsbericht des Vorstandes
zeigte ein erfreuliche » Anwachsen der Mitgliederzahl der Karls¬
ruher Ortsgruppe . Auch für den kommenden Winter sind verschie¬
dene öffentliche Veranstaltungen geplant , um der Friedensbewegung
neue Freunde zuzuführen . Der bisherige Vorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe . Rechtsanwalt Dr . Fried berg wurde einstimmig
wiedergewählt : auch die Wahlen der übrigen Vorstandsmitglieder
erfolgten einstimmig . Die Veranstaltung war getragen von dem
festen Willen , troq aller Anfeindungen für die schöne Cache der
Friedensbewegung weiter zu arbeiten .

Bevorstehende iveranstaltnngrn . .
X Smnmernmstt -Abcn » . Heilte , flreitag . den S . November , stiidet abend ;

7HUdr im SintraÄisaale der zweite , der durch dtc Konzertdtrellion Kurt
Neiilcldt veranstalteten ß Kammer - Mustkadende statt . Das Wiesbadener
Melstertrto : die Herren Prosefsoren Mannstaedt , Brückner und Victor wer¬
den Schubert . Richard « traust und TlchatlowSkv Wielen . Karten Wald¬
strabe SS und an der Abendkasse,

v Der « esanaverein „Harmonie ' KarlSrube begeht am kommenden
Sonntag nachmittag A4 Uhr im «ipollosaale sein Z« , SlNtunaZIeN Al «
Mitwirkende sind neben dem über IM Sänger umfassenden Chor des Verein «
Frau KonzertsSngerin Tina Strobel - Vischer und Herr Kavellmeister Karl
Rath für di« Veranstaltung gewonnen . Der sich an den Kon »erteil anschlie»
ftende bunte TeN bringt MiisikvortrSge deS Mandolinen - und Touristen »
Vereins . Edetweift ' , einen Mnderreigen . Vorsiihrnaen des AtSleten --Svort »
Klub . Germania ' und «inen italienischen Tan, , auLgesllbrl von s Damen
des Vereins ,

den . — Könnte man si ' nickt einmal für ein Gastspiel auf der Bühne
ihrer Heimatstadt aewinnen ?

— Margarete Neff , ein Karlsruher Kind , welche schon mit Ersola an
den Stadltheatern in Mülhausen , Heilbronn und Augsburg als erste
Altistin tätig war , trat dieser Tage am Bielefelder Stadttheater zum
erst 'n Male in „ Troubadour " auf und spielte mit großem Ersola die
Rolle der Azucena , Die Bielefelder Keimungen geben ohne Ausnahm «!
ein außerordentlich günstiges Urteil ab . So lesen wir u . g, : „ Neu
wir auch die Aßueena der ersten Altistin 5? rl Margarete Neff . in der
unsere Bühne eine routinierte Sän ierin und gewandt Darstellerin ge¬
wonnen zu haben scheint . Die Künsi ' eriu besitzt nicku nur eine gute
BÜHnenfigur , sondern auch ein , uSg:ebigeS Organ voll Wärme , Bieg¬
samkeit und sympathischer ssärb .' nr .

" Ein anderes Blgt ^ urteilt ?
„ Eine beachtenswerte Azucena stell e st-rl , Margarete Neff auf die
Bretter Gute und volltönige Tieflag « ist vorbanden . Mezzc und Höds
sinid klar und sicher. Dazu aesellt sich bei :h? eine ausgezeichnete Dar -
stelliii .l saabc .

"
— Karl Sestdel . der beliebte ehemalige Tenorbufto unseres Laiides ,

theaters , bat sich auf seinem neuen Betätigungsfelde , der Münchener
Staatsoper , rgsch eingelebt und gehört heute schon zu den beliebtesten
und meistbeschäftigten Mitgliedern de? berühmten Theater ? Ueber sein
Auftreten in der „ Entführung " schreibt Noelte in der „ Münch .-Augsb .
Abendzeitung

" : . Neu ist m dem Ensemble Carl Eevdsl , Man merkt
ihm die glänzend ? Mozartsckule , die er ' n Karlsruhe , seinem bisheri¬
gen Wirkungskreis genossen bat . in allem an . und ich alaube unsere
Oper hat mit der Anstellung diese? Künstlers einen wirklich glücklichen
Griff getan , Sevdels frisches und natürliches Spiel trug nicht wenig
zu der frohgemuten Beweglichkeit des Ganzen bei : er spricht einen vor¬
trefflichen DIgloa un !' besitzt auch dgs erforderlich » stimmliche Ausmaß
für sein -? ach,

" Ueber den Mime Setidels urteilt derselbe Krit ker :
Die „ Siegsried -Aufsührnna bat endgültig bewiesen , daß unsere Opern -
leitung mit der Anst lluna Carl Sevdels , der den Mime sang , einen

glücklichen Griff aetan hat . Sevdel bat sich bis letzt tatsächlich als
äußerst gewissenhafter und vielseitiger Künstler erwieien , der keiner
seiner Partien Nur platonisch gegenübersteht : an jeder ist er nickt nur
mis dem Kopf , sondern auck mit d m Herzen beteiligt , in ieder äußert
sich irgend ein individualiiti ' cher 5i ' ia . der d e Rolle vom Tvpjschcn gb-
bebt . Und ganz besonders die des Mime : Seadel hat sie mit unendlich
feingeiehenen Chgrakttrznoen auSgestgtiet . die Gestalt erschein « mär¬
chenhaft , absonderlich und dennoch l bt und überzeugt sie . weil sie
eben erlebt ist — Ablers d »r Ar tikel der „ Münchener Neueste
Nachr .

"
, schreibt über des Künstlers David : „ Ein eigenes Lob aber

muß Carl Setidels fein ^ " David gespendet werden : treuherzig deutsch,
' chalkbaf ' stgud er als liebenswerter echter Lehrbub neben seinem gro -
K. » Meister Sachs ",



Seite 4 . Vadische Prefss . Mittagblatt . Freitag, den s. Nov. ISA». Nr . KV8.

Turne « x Spiel ^ Sport .
— Ein weiteres Werbefußballw - ttspiel für die Oberschlesier . Der

1 . F C . Donauescbingen batte an Allerheiligen den FC . Kreuzlingen
lSwwciz ! zu Gaste . Donaueschingen in neuer verstärkter Aufstellung
konnte nach fairem Kampfe das Spiel mu 2 : 1 Toren für sich entschei¬
den . D <is Spiel arranai rte Donaueschinaen als Werbespiel für
die abstimmungsberechtigten Oberschlesier und wurde
der Reiner rag von 516 >>?r Sammelstelle für Oberschlesien über¬
wiesen . Möge diese Uebe '. weisunq dazu beitragen , daß das an Boden¬
schätzen so reiche Lank un ^ > halt n bleibt . lSoffentlich finden die an -
erkennens :verten Beispiele von K^ r '.Zriiye und Tonauesch n̂gen noch an
reckt vielen Plätzen Nachabwung . «

Ks . Berliner Schwimmertagung . Der Kreistag des Kreises I
(Berlin , Brandenburg , Pommern ) des DS V . wurde von dem I . Vor¬
fitzenden , Georg H a x . geleitet , der über den Zwilt zwischen Turnen
und Sport referierte . Der Städtekampf geg :n Wie » nndet im
nächsten Jahre im Deutschen Stadion eine Wiederholung . Außerdem
liegen aus Ungarn Einladungen zu einem Städtek ' ampf
Berlin — Budapest und zu einem Länderkampf
Deutschland — Ungarn vor . Auch mit Breslau ist noch
für diesen Winter ein Treffen geplant .

Ks . Die österreichische Schwimm -Meisterschaft für Damen im 166-
Meter -Brust chwimmen kam am zweiten Tage des internationalen
Schwimmfest ^s in W i e n zur Entscheidung . In Abwesenheit von
Frl . Erna Murray -BeUin holte sich Frl . Schall ( Austria -Wien )
in 1 : 47 d»n Titel . Die Damen -Meisterschaft im Springen fiel an
Frl . Rantasa (Danubia -Wien ) . Der Augsburger Gropper fügte
seinem Erfolge vom Vortage einen weiteren im 166- Meter -
Schwimmen hinzu , während Kohle - Leipzig in dem von Müller
(Austria -Wien ) in 8 : 18,6 gewonnenen 566-Meter - Schwiinmen nach
266 Nieter aufgab .

sr .- Statistisches von der Deutschen Turnerschaft . Nach der jetzt
zum Abschluß gekommenen und veröffentlichten alljährlichen sta¬
tistischen Erhebung zählte die Deutsche Turnerschast am 1 . Janau
1929 18 Kreise mit 296 Kauen . In 8518 Vereinsorten s -l- 862)
10 619 Turnvereine s -i- 8731 . Von diesen haben 389 nicht berichtet .
Die Gesamtzahl aller über 14 Jahre alten männlichen Vereins¬
ongehörigen betrögt 1668 375 s -f- 326 477 ) : davon waren 832 944
1 ^ 236 726 ) Erwachsene von 17 Iahren und darüber , 175 431

83 757 » Iugsndturner unter 17 Iahren . In den Kreis der
Jugendlichen st ? bis 26 Jahre ) gehören 161166 79699 ) : ferner
sind der Deutschen Turnerschast W7S5 Frauen und Mädchen über
14 Jahre l -i- 426161 angeschlossen . In den Kinderabteilungen der
vereine turnten 168 71 «! Knaben und 54 472 Mädchen im Alter
unter 14 Iahren . Der Turnbetrieb wird durch folgende Zahsen ge¬
kennzeichnet : in 737114 Turnzeilen wurden insgesamt von 14 631 728
Männern und Jugendlichen , von 1957 681 Frauen und Mädchen und
4 929 696 Kindern geturnt .

Stimmen aus dem Publikum .
Tie Klanen der Hausbesitzer.

Aus M > e t e r ? > e l s e n w rd uns zu den jüngst veröffentlichten
L Entschließung n der Hausbesitzer kritisierend geschrieben:

l Die Besitzer billigen in vollem Umfang die Vorschläge des Var -
Welck« Gemeindebehörde wird dab > ifitzenden des Wohnungsamtes

die ?Interess n der Mieter vertrei -n ? Hzsfentl ch der Stadtrat . 2.
Die Mietsteigerungen . zu d »n n Staa » und Gemeinde gezwungen
waren , sollen auch dem privaten Hausbesid erlaubt sein . — Wiis :n
denn die Grund - und Hausbesitzer ni ^»t . daß Staat und Gemeinden
bei ibren gemeinnützigen Inst .tuten ungebeure Mehrausgaben für
Lohnerhöhungen ufw haben , mit d- nen der privat Hausbesitz nickt
zu rechnen bat ? M >t weichem Recht fordert e

' n Besitz r . der sein Ka¬
pital in Häusern statt in Bardci ' lehon anlegt , die gleichen Mie ' ste

' -
k> rnngen ? 3 . Die Uinlagesorderungszettel fü - 1920/21 betreffend :
Zahlt nur der Hausbekiver ' ein - Forderiingsze !t » l ? Wir meinen doch
Wohl auch > er Beamte Angestellte und Arbeiter zahlt aus seinem Ba ¬
dermögen und Einkon - " - ,n beu ^e ein Vielfaches der Umlage von 1914,
4 . Wasseraeld . Trevpenbleiichtuna ujw . iollen auch von den Mieiern
m tgetragen werden , soaar rückwirkend ! Ist d r Zinsfuß aus d n
Kapitalien . d ' c vor Iahren in Säusern angelest wi ' rden . bei den
^Mnaen hoben Mieien immer noch nicht boch genug ? Genügen 8—16
MW.zent Hauszins , frn von ieder Kavitalertragssteuer . noch ^
Htenüber nur etwa 3 P . cz . Svarkallenzinsen lSV, Vroz . abzügl -ch 16
« roz . Kapitale tragssteuer ) ? IlZi . ten l— HauSzins ) wurden bis zu
V0 Prozent gesteige " ' der Hm 'Szins ' st von der Kavitalertragssteuer
beireir geblieben . Warum iollen die Betriebskosten , wi -> Wass ' rgeld
l? r "Npenbeseuck>tuna besorg n sehr oäu ^ia die Miete - selbst) nicht auch
erhöbt werden ? Will der Besitzer kein - n se ' nen 8 bis 16 -prozentigen
HauszinS ohne entsp ^eck' enden Abzug lür Betriebskosten ganz ein -
s' -̂ »n ? Seute ! " i <>d »r Ttaatsbüraer ausnahmslos mit St ' ueen übe ' ,
lastet . Wer von seiner HauSrente nickt leben kann , muh eben
arbeiten !

i Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
<5hetitMck,innen . 4 . Nov . : Karl Mall von bter , Zlcgelcibellver vier ,mlt ?>ulie K r ci c m e r von Bonn : Arnold Harms von Emden. Kausm .

tn Bremen, mi > Smllie Düll von Heidelberg : Heinrich K ii l> n e r von
Kaufmann hier , mli Klara Tieg , acsch . B ĉk. von Pforzheim:

? "Ief Wipfl « r von VZUerZbach. Schlosser hier , mit Valentina H o s-
s » k - Morlock vor. hier : Si ' lttried Scl >rag von ltnlergrombach 6am
mann aNda mit ?ina K a S >, von Osfenburg : ^kssef Meitzer von Ors¬
bach . Eilend -Scftallncr hier , ml « Berta Lehmann von OberoKern : Ndam

i> n ch von Neuthard. Nel, <' vr, -7?i>ftrer h >?r . mi ! Karvlina Woll von
Waldwimmersbach: Vaul Simon von L -'ivzt ^ Reudniv, Oberregisseur tn
Hei ^ - lbera , mit Wanda Michel vcn Berlin .

? odesfi»>' , Z. Nov . : Mathilde 5 e fi . alt 77 5?ahre . Witwe von ?ko-
bann Sest Wlrkl Geb . Nat i7s>ervostdii'Itr>r : Karl L a n i n a e r . Tiefkan-
<>rhe>ter . Shcmann . a t ?4 ?cahre . — 4 . Nov . : ?>nna B a ch. alt 70 i^ ihre.
Witwe von Anion Bach . ? ac ier : Martha, alt 2 Monate 12 Tage. Bater
Egon Ewald . WagenMbrer.

Wasserstand des Nüeins .
i? chnfk »rir!srl, b Nov . morg . S Ubr : 6,62 m , 4 em gvft .
Kehl . 5 . Nov . morg . ^ llbr : 1 .55 rri , L ern gef .
ZkZaxan . 5. Nc» mora ö Uhr : 8. 1L m . 8 em g s.
Mannheim . 5 . Nao .. morg . 6 Uhr : 1 99 m , 4 <7rr> gef.

Aus Mstiir « Ntl Missenwstt .

Gedächtnis und Alkohol .
Usber dieses Thema äichert sich klr . moci . Engelen . Nervenarzt

in Düsseldorf , in der Monatsschrift . .Der Eedächtniskünstler " dahin ,
daß die Kedächtnisfunktionen bei Säufern eine schwere Beeinträch --
tis' ung erfahren und dc-k Alkobolexzesse in jeder Lebenslage zu ver¬
meiden sind . Auch in Stunden des Lernens und während der Vor¬
nahme von Gedächtnisübungen ist jedem Alkoholgenusj zu entsagen .
Unter allen Umständen ist der Gebrauch fulelhaltiger Schnäpse zu
verwerfen . Dagegen ist die manchmal erhobene Forderung , zur voll¬
kommenen Pflege der Geisteskräfte und zumal auch der Gedächtnis -
fäbigkeit, " se : strikte Alkobolabstiuenz notwendig , eine unbegründete
Übertreibung , Wer gewohnt ist. nach den Anstrengungen und Er¬
regungen tüchtiger Taaesarbeit in froher Geselligkeit , belebt durch
den mähigen Genusj guter alkoholhaltiger Getränke . Erholung und

Freude iu finden , der blUbe unbesorgt bei solcher Lebensführung .
Der Lebensgenuß »st aenau so wichtig , wie die Erfüllung der unab¬
weisbaren Lebensbedurfnisse . Durch Askese und pieti .tis he Behut¬
samkeit wird keine Grundlage für kraftvolle Lebensleistungen geschaf¬
fen Gutes Bier reine Weine sind vermöge edlen Wohlgeschmacks
Freudenwender . Der Alkol 'olgebolt entspannt übermäßige Erregung
der Verstandstätigkeit und des Gemütes , er sorgt für Nube . Stim -

mungsaieichgcwicht und Erholung und bereitet auch wirksam <5ent
und Körper vor für eine erauickende Nachtruhe , die das wertvollile
Nervenkräftigungsmittel ist . Mäßiger Alkoholgenus ? regt die Atmung
an verbessert die Bl, ' Verteilung , fördert zumal bei Anwesenheit von

Kohlensäure die Aufsaugung der Nahrungsstoffe : außerdem ist m

gehaltvollen Getränken ein zwar relativ teurer , aber augerordentllch
leichtverdaulicher Nährstoff enthalten .

Dermoplastil .
Dieses neuzeitliche Wort , im Rahmen der Naturwissenschaften ,

speziell der Zoologie , bezeichnet die moderne Art der Tierpräparo -

tion soweit sie Säugetiere und Vögel betrifft . Mitte des vorigen
^ ahrl - underts konnte ein Zoologe aus einem Gang durch eiu zoo-

kogisches Museum Wundertiere seben . wie sie kaum m alten Mär¬

chenbüchern ^ schrieben sind : Affen mit Schafsköpfen und Ziegen -
' eibern . Tauben mit dem Au -. sehen eines k>ab,chts u . a m . Auch das

lte Au -stcwfhondwerk hat eins Entwicklung b ' nter sich und wurde
>ir Kmlst Schon die Kon ' ervieiung der Tieruberreste bietet « chwie-

Zeltini » s «
„

ksiiAliiii emn
"

Qs ^verbe vnä Verlcekr .
K Rcihmaicktnenfabrtk Karlsruhe , vorm . Haid u . Neu in Karls ,

ruhe . Die gestriae ordentliche Generalversammlung da: g mäß den
Antragen von Aufs ' cktsrat und Direktion beschlossen: Aus Reinge¬
winn von 1336 896 1479 622) ^ soll n A> <15 > Proz . Dividende aus
das vcrdaorelte Aktienkapital von 4 Mill . ausc ^ eiv t t 506 60V «6>
Mark zur Gründun " eines Wohlsabrtsso .ids verwendet werden . Aus
dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen : Während des größeren T
^ Geschäftsjahres liefen die Aufträge so r ichlich ein . daß die
gesell,chaft nickt in der Lage war . sie mit d r wünschenswerten P . omp -

auszuiuhren , was hauv ^' ächlick ^ er ungenügenden und unzuverlässi¬
gen Verioraung mi.t elektr . icdem Strom , mit minderwertigen Kohlen
" lA aiw ren Brennstoffen — volltvertige Kohlen waren überhaupt nicht
erhal lich — sowic m t Roheren zuzuschreiben ist Gegen Ende d? S
LerichtSiahreS trat dann eine auffallende Geschäitsstille ein . und zohl -
rem »? Amtrage wurden anniilliert . Es macken sich setzt im Herbst in¬
dessen k.eiiie Anze : cl>en nner Besserung bemerkbar .0t . Die Monnl ^ imcr « niik-niliitzi -zc MSbelvcrrseriung hat wahrend

d^ ' iübrigcn Haushaltungen mit 17 0öS
Möbelltücken versorgt und zwar 211^ Arbeiter , vbl lausinännilche und tecv

Handwerker und Äewerbelretbcnde . I6K geistige Arb«it - r,
^VS Angehörige sonstig ?? Berufe und ic<8 Arbeitslose . Repariert wurden
von den verkaufte» 17 Ngg Stücke . iZine Sanierung des Abzahlungö-
w - len >- war der Mövclverwenung » ich« möglich , da ihr nur S0VVO zur
Berlüquuq standen , um M! bel auf Ztatcnzahluug an die Allerbedarstigst - ii
ol 'ne Au,ichlag abzugeben . Immerhin wurde 7» Namilien damit gedolien.
(» in weucrer Ausbau ist bcabsiitnigt gewesen durch BerarSkerung des Werk -
ftattenbciri ^bs mit («insteklunfl weiterer Erkx- rbsb -' lchriinktei . womit auch
der ErwerbSlosensürsorge g - dient worden wäre . Der Plan scheitert aber
an dem Mangel eines geeigneten Hauses zur Unterbringung des Betriebs .

w . Die Kreditgraanisation für die deutsche Industrie . Die von'inlgen Zeitungen Nestern gebrachte Nackrich . die Regierung habe das
Proiekt einer Kr diiorganisation sür die deutsche Industrie ' allen lassen,
ist , wie wir von zuständiger Seite hören , unzutreffend . Der ReichS-
wirtschciflsminifter bat sich aus dem Bankiertage nur gegen den irre¬
führenden Namen Reickswirtschaftsbank newand ". um damit auszu¬
drücken , daß es sich nicht um t ' n neu zu gründ ndes Bankunternebmen
hantelt , sond : n aegebenensalls nur um eine gemeinsame , mit den
Banken auszukübrende Kreditorganisation sür den Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft -

Die Berwenduna von NiHifaven. Au» nach einer letzt erfolgenden Ab-
i!»deruna der Bekanntmachung vom 19. MSrz 1919 bleibt die Verwendung
von Nähfaden aus Alachs und Raps zum Verweben . Verwirken , Verstricken .
Verflechten. Vertl «pp ? ln ufw und das Umspinnen von ^ 5ht- n verboten

sk Aushebung der Bewirtschaftung von Soda . Aetzalkalicn und
Potasche . Das Reichswirtschaft - minifterium bat die Bewirtschaftung
von Soda , Aetzalkalien und Potasch « mit dem 1 . November 1926
aufgehoben . lEiaener Bericht )

^ Vereinlicitlichnna der Eisenwirtschaft . ( Eigener Bericht .) Die Ge -
?ckä ?te der bisher in Berlin bestehenden , ietz » aufgelösten ReichSkommis -
sariate für ' Schrottwirtschaft und kür Eisenwirtsckan sind dem Kom¬
missar des Reickswirt ' chaftsminifter ums beim Eiseuwtrtsckas ' Sbund
? iiss Idars übertrafen . Nunmebr befinden sich die gesamte Eii' enbe -
wiru 'ckaftung in Düsseldorf .

Manufaktur KoeÄlin , Vaumaartnrr » . (^ o . in Lörrach in Baden be¬
schloß eine weitere Kapi !als » rb ? b '.'n,a zwecks Siärkuna der Betriebs¬
mittel um 4 Mill . au ? ^ 16 .3 Mill . durch Ausgab - von 6vrozeniigen
nachz^ihlunnSpklicht aen Vorzugsaktien Lit . die ab 1 , ? uli 1921 di¬
videndenberechtigt sind , und von einem Konsortium zu Vari über¬
nommen w rden . Das Ak icnkavii -al besteht nunmehr aus Mk 6 Mll .
Stammaktien , von denen ie die Halste aus den Namen und Inbab r
lauten und aus ^ 3,6 Mill . Kvroz. Vorzugsaktien von denen 366 669
ein zehnfaches Stimmrecht haben . Di « französische Gruvve w ^r zur
Goneralversammluna nickt ersch enen . Wie mitgeteilt wurde ist ocr
Akticnb sitz dieser Gruvpe . die in der G .-V vom 16. August 1926

71 n 666 vertrcn . aus c wa 546 666 zurückaegang n .
Neu « Aktiengesellschaft. Unter dem Nam ^n Thüringer

Elektro - A . G . in Dornfeld in Thür , wurde ein« neu ; Ä .- T .
gegründet .

Lok»mo" vfobrik Srauk In München übernimmt die GIek ! « ret Sugg
,» C o , A, -K in München ^ Mir die 3^6l >Xi . /l Sugg -Aktsen , wovon schon
2S0l)s>0 Kraufi aebSren . s^rlcn K'-a " ft'Aktien a -'w ^b ' t w - rd -n ,

! ! ^ ur Zulassuna an die ??ranfsurter Börse erbeben Anträge für
3 Millionen neue Aktien die Schubtabrik 5>erz A G sowie 4'4
Millionen neue Aktien die Weiß und Vrayda A . - G . Neustadt a . d . H.

i?ei 8i <emeos »llals !ce - 8 «:^ nl :lr «»?t .
TU , Verlin . 4 . Nov . (Drahtbericht . ) In einer AussicbtSra Ssitzuna

der Siemens u . Halsk - A .- G und der El -ktrizitä ^S A - G , vormalS
Sckuckert u ? ie . , wurde der B schluß gefaßt , gleichsestio für die ge¬
meinsame Tochtergesellschaft der beiden Firmen , die Siemens - Schnckert
G m. b . H ., eine Intgr ^ ssengemeirnckaft einzugeben mit der Gel5 n-
k' rck- ner Bergwerksaesellschaft A -G und der Deutsch Luxemburgischen
Bergwerks - und Hü ^t ^nges llsckast . Dieser Beschluß wird der Gene -cil-
versammluna des Konzerns ^ur Menehmiguna uni rbreii >" t werden .
Die Vereinbaruna zwischen Gevienkirchen und Deutsch - Luxemburg er¬
strebt die Hebuna des Arbeitsprozesses und will ferner dazu dien n den
Rohstoffbedarf nicht nur zn vi- e dein , sondern auch zu verbissigen . Die ,
fem Leitgedanken schließt sich Sism ns 'Sckuckert an und fuchf in ^ frien
fle ' tia ^ brikaten ibn bis zu seiner letzten Konseauenz durchzuführen .
Daz W ' rtschas ' sleb " n in Deu ^ ckland erforderte die bestehend n ein¬
zelnen Unternelminnoen zu sestiaen und n <>" e Wege aufzusuchen die
zum höchsten »- chpilch»n und wi ' t ' chastlick ' e^ za !?f„ na ?"r "^e bei der A-r »
Heilung von ^ ertigfabrika ^en nibren . Die Elek rizitätsindustrse mi ' ß
für diesen Zweck darauf Einfluk acwinnen daß ibr b ' reitS an Roh -
stoff-' n und Halbfabrikaten Qualität n geboten werden , die nickt nur
ihr ArbeitSversahen verbissiaen . sendern auch die eigenen Fabrikate
aus eine böbere We ^ ^stufe beben , Sie mich üch ferner frei macken von
d ' r drückenden Sorae um die Nobstas ^beschaffuna nnd sich^einen " iahten
ivabrikationSaan " sich rn . der unter Vermeidung aller unnötigen TrinS .
Porte sie in di« Loa « setzt . > ie 5? abrikation ? ' eit ihrer Fab ' ikase wesent¬
lich zu v?"kür ?en , ? ^es ?r Zi ' sammenschlnß sichert die Möglichkeit , an¬
stelle d r Rohprodukte und Halbfabrikate in ankje,^ <>fmf<.ni Maße s?er -
tigfabrikati ' zu ervortieren . Die Lagerboltuna k,rnn wes >ntl -' ch vermin¬
dert , VroduktionSumwe « vermieden und darnit am Kapital bedeutende
Summen er-' vart worden . Der Zusammenschluß bilde » ein G aenge »
wickt aea ri die ichad^ cken 5? o >a?n d- r̂ Konjimk urscknxin ?nna ->n -' ür alle
Beteiliatpn und iör ^er » die Unte -nelvrn' n durch ^ine gleichmäßige Be¬

schäftigung für Arbeiter und Angestellte . Der erweiterte Nrbeit »-
gemclmchaflsvertrag wird aus der gleichen Grundlage abg >schloss n ,
wie der Verirag der Rh in - Elbc Union . Die Unternehmungen bleiben
in ihrer Selbständig ! ,: , ! vnangelaslet . Durch den Beitritt d r Schuckert»
Unternehmungen gewinnt auch d : e Industrie Bayerns den wünschen »«
werten Einfluß auf die ihr kehlenden Rohprodukte . Kohle und Eis . «.

llklu ^ oeiienkerieiit lies Xsrlsruiier stä ^ tisctrea
? reisprüiull ^ « ai » te » .

Fleischverforsung . Vergl chen mit der letzten Woche war das
Angebot von Schlachtvieh geringer , daher die Nachfrage stärker und
die Preise steigend . Für Rinverschlachtmeh . dessen Güte mittelmäßig
loar . wurde für das Pfund Lebendgewicht bis 9 .56 Mk . bezahlt . Die
Zufuhr von Schweinen war sehr gering , die Preise Salier recht hoch,
das Psund Leöenogewicht kostete 16—18 Mk . Nach den Marktbericht «»
der allgemein :» deutsll )en Fleischerzeitung wurv «n in der leytea
Woche a 'uf dem Karlsruher Vrehmarkt die höchste »
Prerf « von ggn ^ Deutschland bezahlt . Der Versuch , aus
München Schlachtvieh zu erhalten , scheiterte . Di : bayerische Lan .« s»
sloischsielle cruärte , es liege ein bindender Beschluß oer bayerischen
Landesleitul ^ vor . an Baden kein Vieh abzugeben ; di« baSi che Rv »
gierung habe zwar nach Aufhebung der Zwangswirtschaft im Reich
von Bayern sie lährliche Abgabe von 26 666 Schlachtlieren gefordert ,
doch habe Bayern abgelehnt . Nach Schilderung der teueren ^ l : ifch-
preife der Stadt Karlsruhe empfahl der Vorstand der bayerischen
Landessleischstelle . die Karlsruher Verbraucherverbände mögen ein
entsprechendes Gesuch vorlegen er weroe es bei der bayerischen Regie¬
rung befürworten . Die erforderliclsen Schritte sind eingeleitet . Der
letzte Münchner Viehmarkt hat wieder über 7669 Schlnchttiere an
Sachsen , das Ruhrgebiet und Pfalz abgegeben . München hat z. Zt .
folgende FleMpreise : Rindfleisch 8—Ä Mk . , OciHensleisch I . Güte
11 Mk. , ohne Knochen 13 Mk . . Kalbflnsch 13 Mk., Hammelfleisch
9 Mk., Schweinefleisch 16—17 Mk. Eine Anzahl hiesiger Metzger, die
für Schweinefleisch bis 5u 23 Mk . forderten , sind we ^en Preisübe »»
schreitung zur Verfolgung ver Staatsanwaltschaft übergeben .

Karjoffelversorgimg . Di ? Belieferung im Kleinv 'rkauf war di»
Mn letzten Freitag sehr im Stocken: nachher gab es in einigen Ge¬
schäft-Ii kleine Mengen . De Erhöhung der Kle ?nverkaufspr ?i 'e hat
die Preisprüfunsssitelle abgelehnt , weil d>e Schwacĥ ?mittelten . dt«
sich nickt eindecken können auf den laufenden Kleineinkauf angewiefe »
sind. Ohne starken Zwang der Landesl : itung auf die Landwirtschaft
ist der Kartoffelnot nickt abzuhelfen .

Obst - und Gemü ' ever ?argung . Die Zufuhr an Obst war aus¬
reichend . die Güte mangelhaft Die Nachfrage ist gesunken , weil die
schwache Kaufkraft weiter Schichten die hohen Preise nicht bezahlen
kann . Die Gemiisebelieferung war dem Angebot , wie auch der Güte
nach befriedigend .

Preiopriifuna und -Überwachung. Die zum Schutz der notleidenden
Verbrauch gegebenen Vorschriften über den Preisaushang in feiner
verschiedenen Gestalt — Preisliste . Preisanszeichnung . Preis -ett -k
usw . — werden mit geringen Ausnahmen fetzt allgemein eingehalten .
Die vreissteigende Richtung der Teigwaren . Oele Fett Käse, bat
leider auch in der v»r ^ ngen »n W ^ch« gnaebglten . Die Vorerhebun^- n
zur Festsetzung de-- Wil ^ und GeMgelnreise sind no^> m Gange . Zur
Anzeige wegen Preisüberschreitung gelangten 12 Geschäfte .

Markte .

. . . - " N?
'STYSWS 'V » » W ?

— (1«« ^ Platin Briel — <l70M0 NapnleonSÄ .2—257
— Hamburaer Metallmarkt vom 4 . Nov . An der k utiaen Me all«

börse wurden foln nde Preise festgesetzt : 1 Ka. Silber le 'wg S66 ^ern
au ? Grundlage 1066 seinl : 15M >14961 B 14k>5 l1475s . M November :
15,1 » <14 " M B , 1491 s1485) a . Dezember 1Z10 N5s>M B , I56 ?> f1äst6i G.
16 Kg. Zink sHü t̂^nrobzink Laaerware ^: 975 9̂661 B G-
November: 975 i9M B 956 ' N5S1 G . Dezember : 975 ^986)

,
B ^60

lS7M G 166 Ka . Zink, ungeschmolzen : k>̂ 6 M46> B . 626 ^ 26^ G.
166 Kg Blei , dop? -rakk. Or ' ainal - H '"tt''nweichbles ab Laaer : 966 >9lX1 >
B 886 lW-' i G ab Hütte : 966 B . 880 <8761 G 106 K-g , Blei
lWeickblei dovv - r "'s .) : 823 l8I5 ' B . 815 l8i6 > G . 1 Ka Zmn iBanca
St - aitS ^' 76 s741 B 74 '^ l78 ' /. ) G 1 Ka K"pfer sgrei 'bar K" 'bod ' n >:
36 MI B N G . 1 K" Wir bc-r» N , 27^ 1 B , 27 '^ l27) G ^ 1 Kg.
Kuvserrasfinade l?2> B . ?1N l241 ^ 1 Ka . Quecksilber in Flaschen
von 34 Kg eintckNetzlick ^ la ' ch? : 112 «1161 N III llll ' G l Ka . Ann -
mon : 11 ". llll -V. 1 B 16' <. sS' '. 1 M 1 Ka Nückel : 50 l6N B 45 4̂6) a.
1 Ka. ^ ' " Minium : 40 B 3S l2M G , Elektrolvt : 27S0 lL7SS ) B.
27S6 l2735 ) G
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rigkeiten , da„ Fäulnisbakterien zerstören
Form verändert , Wärme den Zerfall begünsttgt , vian oie Mrve
ändert und Staub unansehnlich macht. Dann müssen die Bälge

vcr » wollen Trockenheit die
igünstigt , Licht die Farbe ve?-

, Dann müssen die Balge ver¬
giftet

'
w! rdeu . was mittels Arfcn geschieht . Das Ausstopfen ver¬

besserte man dadurch das, man das Gesicht und andere wicktiae Teile
mit Ton unterlegte nnd sie so formte . Zur modernen Vollendung
wurde die Dermoplastil besonders durch Kerz in Stuttaart uud eiuen
Holländer Tee -Meer in Leipzig aebracht . Auch in Amerika wird
Tresfliches geleistet Der individuell schaffende und ausstopfende
Künstler muß ein verständnisvoller Beobachter des lebenden Tieres
lein Er mus; z . B . das von ihm später zu formende Tier bereits bei
Lebzeiten im Zoologischen Garten studieren und in verschiedenen
Stellungen modellieren , beziehungsweise zeichnen . Nach dem Tode
werden zunächst die Melsungen und Abgüsse verschiedener Teile vor -

flenommen , d<mn beginnt das Aufbauen der Nachschövfung - Die
Konturen werden durch Rundeisen . die Körversorm durch Drabt -

geflecht fixiert : darüber kommen Leinwandstreifen mit Dextrin -

Gipsbrei . Gegen Schimmel werden Desinfektionsmittel beiaefuat .
Manche Künstler verwenden auch Torf oder Pamerbreimasse zur
Formgebung . Sodann folgt ein Ueberstrich mit Oelfgrbe Das
schwierigste Stück Arbeit ist das tadellose Ueberzieben der 5>ant . die
vorher eingeweicht , gewaschen und vergiftet wird . Die B ' ndeg " webs -

schichten werden durch einen Dertrin - Gipsanstrich ersetzt , der gleich¬
zeitig klebend wirkt . Das Annähen erfolgt mit möglichster Sorzfalt ,
wonach Papisrstreiscn mit Nadeln die Form von außen dis zum Er¬
härten des Ganzen befestigen . - Kunst und Wissenschaft in frucht -

barem Zusammenarbeiten können hervorragende Leistungen zeitinen ,
die als Vertiefung und Veranschaulichung des aus Buchern
Gelernten immer mehr unentbehrlich werden . G. eichzeltig wird d >e
Lebensdauer wertvoller Objekte immer mehr verlängert . Die

Dermoplastik wurde zur Hilfswissenschaft und zum Vermittler zwi¬
schen Forscher und denen , dis von ihm lernen wollen . koa .

Wie lange kann der Mensch hungern ?

Da der Bürger mei st er von Eork75 Tage lang im

Gefängnis gehungert hat , fragt man sich , wie lange der

eigentlich hungern könne . Der Bürgermeister hat aber mehrfach
Nahrung eingeflöht bekommen , da er sonst nicht so lange me r gelebt
hätte Ein ähnlicher Fall ereignete sich schon vor hundert Jahren .
Der Advokat Antonio Viberti auf Korsika , der 1821 wegen Mor¬

des zum Tode verurteilt wurde und seiner Famil,e die Schani einer

Hinrichtung ersparen wollte , faßte den Entschluß , tatsächlich zu ver¬
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hungern und erreichte bei gänzlicher Enthaltsamkeit k̂ssen und
Trinken sein Ziel am 17 . Tage . In einzelnen anderen F " Nen ist der
Tod einige Tage später erfolgt Dagegen sind die Versuch- der

Hungerkünstler . die mehrfach Aufseben erregt haben , mit Vornan auf¬
zunehmen . da man hierbei nie weist, wie weit Betrug mit unterltel -
Der erste Fastenkünstler von Beruf war Dr . T a n n e r . der i«
Amerika am 28. Juni 1886 seinen oierzigiäg 'gen berühmt gewordenen
Fastcnverluch begann und dabei bis zum 7 . August ?6 Psund an

Leibesgewicht verlor . Dr . Tanner batte vorher durch uberlanae «

Fasten Heilung von einer gefährlichen Mayenentzünduno K- tunde«
und das brachte ihn schließlich auf die Idee - Fastenkiinstler
zu werden .

, ? n Baris hatte sich 188« der italienisch « Maler Merlattt
einer 52tägigen Fastenkur unterzogen , obne Schaden an seiner l5e«

si 'nd^eit zu nehmen . Empfindlich « Damen landen «s aber für a »v
ge 'eigt . sich an den in Italien lebenden Vater Merlatti » mit d«t
Bitte zu wenden , er möge doch seine Autorität aufwenden uns

seinem minderjährigen Sebne , der , nebenbei bemerkt, wirklich ein

ganz hübscher Bursche war . die Fortsetzung seines Faitenvrr 'vche»

untersagen . Die Antwort Papa Merlattis I - uie ' e aber : . .Mei «
So !m . der Narr , ist über die Säuglingsiabr ? hinaus . aus, :rd«m dt «
ich keine Amme , die unartige Jungen zum Elsen zwingt , Wenn sein
Berns , die Malerei , ibn nicht bester ernährt , als daß er mit solche «

Kunstgriffen sich retten muß . dann . P«r <Iw . bedaure ich keinen e :»'

zigen all der Hiebe , die ich »hm seinerzeit wegen lem ?r Künstler -

Pläne gegeben .
" Zur selben Zeit , als Merlatti hungerte , tauchte ei«

Franzose namens Alexandre Jacques , von Beruf Kattundrucke»
und vierzig Jahre alt in London auf . wo er im Hot:l Dieudon ««

ein dreißigtägiges Fasten unter ärztlicher Kontrolle versuchte
Seit 1888 trat der italienische Hungerkünstler Socci auf d«r

sich auch in Deutschland zeigte . Zuerst hat er 1888 in Flor :«, 30

Tage gefastet in der Aeademi « Medico -Fisica . die ihm bezeugte , da »
er viel für die Wiffenschaft Wertvolles dadurch getan habe . 189»
wollte er in London 5V Tage lang fasten , gab aber am 44 . Tage de «

Verbuch auf . In Wien begnügte er sich 189« sogar mit V Tage «»
weil man ihm dort ein öffentliches Fasten nicht gestattet hatte . ? «t
'-'Uli 1898 fchenkte Succi die Einnahme aus einer Mägigen vunger -

kur 5066 Lire , zur Gründung des ..Pane Ouot ' > ano "
. einer Ein '

richtung der Arn envtrwaltung . Im Äär , lü02 hungerte Succi au»
einer gastronomischen H .lest .'lluag n Floi ' nz nur noch ?6 Tagc
icheiaend hat er all ^ iih! ' H die »»n Eejchasl verl >?ley , jtv«.
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k°i!r die vielen f' ezvsi »« derülledsr l 'sll -
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krsll ^ iecZa Mü ^ er
Wv !nt >itki6ler »>^VItivs

wr 61« schönen Iir ^ llr »pen (jsn un6 Ls -
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Perserteppich
»d»r d «» tf er Srnurna . 2 ' , bis Z Meter breit
znd 4 bis 5 Meter lau «. lawie 2 kleinere Stttcke

Privai »u kau !, ked, - eht . Angebote mit Gr5f >.e
Preisangabe unt . B5ZSS» an ? te . Bad . Presie "

>ltl Niü Äli itjf
F. krivll . ttvl, » n .jlun «

ksknnnt . ^ I>e ? ialil ?en
k>öui :ii . Z?Z! .-8!:>ii'i:!!izi:!ü!lz
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kenin « ! ltiÄ !»

Altpapier
sU«r Art unt . Garantie
Ns SinstemptenS .^Malienftr . » 7. 1S78»

Telefon 7Ä».

. iri ^ r ^ c s - iiauiööit
i»»üt « etdv . » z» 2 <il»o .
» I!? Bo .' tp . auf Möbel .
Sue -isveriich . und ivnst .
? >cher !i. u »id Hvvotheke »
°» l <v Kleber . ur >priu -
«u !tr <i. tl . virm >l b . » U .
L «ndS . Nückp . erb .

»llUit sich Gelegenheit z.
^elsanlage bei «"/» Berz .
t ^ rtravergütung . Gute
Sicherheit .
. » .Igevote unt . B584 »!!
V c-ie . V' « dilchc Presie ' .
.>) ntc «l. >?rau l»> ?z . alt .
? ii « ) 0» > .« « erinSae »
? ns<l>t besseren Serrn
!' » nen zu lernen . Aus .
? -ioer nicht anSaelchlos .

^ rnftaem Anacbote mit
xitd und Rückporto unt .
? e B5.N1Ü2 an die Bad

erbeten .
Veamtsr

^ t aeaen ante Sicher¬
en 4— ^ >-X> . « gegen
»linlti . Nüclzabluna . nur

Vrtvataand . zu keikea .
Anaeb unt . Nr . B5 !42^ t

d>>e Bad Prgsle ' rb

Teilhaber

gesucht .

Hin gut rentüvleS Ge -
Mit in der Malchinen -

>ucbt ein . stillen
' der t .lttae 'i Teilouber
? ' t , <rra . 20 - 25<x <!> .«
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Pdoto - Rvvnrat
SXlS . Dopp ? l - ?lnisttt ?
inat . low . dsvvelten Aus
«na und eriikl . ftabrikat
lErnemann . .^eibi , nocd
ant erlialten . , u »« >.»?««
aek « <>»t . ik .
Pierixrftr . 1!?. ! l!7 ^ !

Gebr .
IN, Kasten ; >l lausen gel .
Angebote mit Preis » nt .
Nr . 5-5S4W a » die . « ad
Presse " .

AeMunq !
An » besserer Stallui ' »

» « tLnde und I « ore
gesucht . Anseb . unt . ft44^ a
an die . Bad . Vres !c " .

149 qm ki ' sttsl '

Mindeltlänge l .M m . äe -
braucdte . aderaut erbalt . ,
zu kaufen aeuich .

Angabe uiit äußerstem
PreiS erb . HilSevranv
». Hrk . Ui m . b 6 .. » « rl »-
, » br . Art, . Ka >. Wvtte » av .

iür Maler , aedraucht .
gut erhalten »u kaufen
aeiuibt . Nnzebo e mit
Preis unt . Nr . IK7W an
die »Vadische Presse ' e rb .

Glassussatz
auf Ladencheke in . ?lu «
itedtadletten ». k. iieinckt .

Äi ' lieb . nnt . Nr .
an d -e » !?<ad . Pr - sie "
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- et » ? chr->» ! <? . ^ rSk,.
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<" » d. Prelle "
»! N« . o » » r ? wsis « v » i -

mit Garten in
ilmacduna Sar !»-

^>lie vo » , me , alten Veu -
c," » « » - « l»« a «s,! » t-
».' erfragen unter Nr .
!M,N in der Ge ' chSItS .
Vll.« der . »»ad . VreNe ".
ledige ' ' aesederter
Marktlagen
^ . laufen aelulvt . Nn -
«>? vtk mit Preis unter

"? 44 an di e Bad Pr

^ renn recht
r « ?»n e « l»»«vt .
Naebote m t PreiS -

«5»oi>e unter Nr N4lva
. Nao . Presse ..

"

! .
Zi!

, " ^ere und kleinere z«
o,s ' »» t . Anoe -

kmit ^ abrikatangabe ,
Nteri « ldnrchlas ! und
», / vorhandenen ZVerk-
» . «,e» an Qtto » « « kel .

?Äbn >Iie . <! mal,en >

Mähmaschine
«^ a » «n ?ad » »ad . put
«,? - ' u kauf , xelucht . - n -
»> le unter Nr .
i^ d ie . " äd . Presse ".

l ! a » sen gesuwi
üi^ «»a '' eV. ,Schw >na - od .

1? dlcf>iss von Prin « t .
d^ nae » o e mit Prei ?
. < ' r Nr . ? >' , !S an die

Prc -?e " .

BrsivmW

, « kaufen An -
äed . init Breis und Ka -
uberanaabe an die «Ne «
' chiifisit . der „ vadischen
, resse " unt . Nr .

tauf « « » e«« Ät :
!̂ aub .

ohne Federbetten evtl .
Walchaeiteil . Gell . Ilnge -
b » te unt . Nr . ?l ?>M4 an
die . Bad Presse " erb .

5M .« z - IMA !
s . od . 5 . Nuslaqe . Breuer ,
»i! kausen gesucht , ^luge » .
mit Prei » u . 5»Ändezalil
an Delie ! ,
Joban » eSi ! r . 7» .

Sin » rrn >oge « . eiler
AIn » er » ett .
ftudl »u kaufen aelucbt .
Angebote unter Vl ^! bZ4
a » die . Vad . Presse ".

Otn noid gut erlialrrn .
Uederzieher

fiir mittlere Grüfte , u
kaufe » gesucht . Ängeb .
»itt « reißanaabe u . Nr .

a . d Hlad Presse .

^ eepeij sö ? c NM
zu kaufen gelucht .

« na . » nt Nr . MIS78
an die „ Va d . Presse " .

Ko «i>eum « » tel kür da »
Klt . n . >4 I . u . Mäd » en -
m « « t« l für dos Alt . von
w ^ « hr . , » k« izf . ai !n >!it .
Adr . , » erir . in der , v>ad .
Presse ' unt . Skr . !7Z .

ttsus « «
'

S —7 °,». sowie Stes «» ii >te
ied . Art , lok. beziehb ., , u
nerkaufen . !» . kZaz « n ».
i ' errenlrra ^ e "8.

Zu verkaufen .
>.̂ in grSher ?» Quantum

« al » we « ^ S« ,uL .->wn ,
>runa . ersrkl . Fabrikat

sur Ausland AuS ' uor '
g > '. ebunauug vorfanden .

»iusrag . u » t . Nr ?lü ^ Î7u
an die . ^ ad . Prckle " .

Sst -
reibmaschizze

ak "-rau » t , aber gut erkalte >
t '4 »«' chriil . t " de >l >>» tunkrie .i -er ? :» . rre -» » ert

c ^ Ue vea e uie » » , : tv lüttere »
Mm . Polltu ! c ! ur ! ebensall » lehi gut croaUen

« e >,r, >> ön . b ! ' .
»« givtc utttek ^ r. iiZ7Ä^ a » » te Pteu »

Atlrgtkhrilsdlwf !

Zt . gedr ., gut erb , sahr -
bereit . Um !», halber b ' ll .
, u verkausen . Ang - bote
unter Nr . N4Ssia an die
. ^ adi >» e Prelle " .

Zenjchr ^ !
1 ar ., L kl ., btll . « b»»a .

NSdere » nnt . ? ' b««^o
an die » ><' ad . Presse ".

Haudwagcn ,
Z- riidrig , !l—5 Ltr . Trag¬
kraft . , u verkaufen .

Waldbvri ' ftrasie l «,
I ««7l> Kontor .

Ä °ntsÄenWaqen
80 - IM Ztr . Tragkraft ,
gut erdalten , ist zi, vei -k
bei G' « ?'» ! ' , S 7S7Z

Neen »»r? « x« 8.

dunkel eiche » . Büfett ,
» rede 5 mit Schnitzerei ,
» echte Lederstühlc . »l » S -
»nntilch . prtma Virbitt ,ÄrefS -i ?« » « keerk. , u
verkaufen . AüTsui

Kra «», k5tt « ee .
Möbe,h « ndlu »a .

.? re :ljltra !>e Nr . -/N .

Echlchlmer
eichen und voliert mit
und ohne Sviegelichraut
billig zu verkaufe ».

Franz Ki ) cker ,

Kr ? v,ftr . :t- . V! I7 .̂ ss

MMmSinstmaZiei »
lS » i «i - «Se Wo » ,eA -»» e .
A ^ lie -erotzr « „ erkauft
konkurreniivS billig >»>

^ ; « <n ks .
aar <» r » be i . B . .

Mo '. tk« str « sjc Nr . « l .
Telephon r8i >7 und Z«7k>.

Town
°

. sch
»u verkauf . s » lo ^ » rek ,
« aldlt r . lS . » ti >. >. St .
' /I M !M . ?ê . S ^ e

init Bogen uni ' » , 'len .
auteL aUiS In -

. ltrument mit
Vw,e !i und Saften .

! Li. Sia »i « ett «^ ü Slav -
ven , 2 VrNIlen . Neu -
silv .. hochf. Iüstrnnient ,

l B « ar neue
GrStze ?.S. I gefütterte
engl . Seder «»» » », alle »
uuntllndeh . bill . »u verkl .
N -lb « Ä » ld « s, . Nuit » .
trade 18 . lt .. Seitenbau .

Anzuiehen v 8U > r m .
^ iS i Uhr nachm . n . you

li >zrab - n !>S .

i^ ene
prima Arbeit , bill . abzng

MSbellager « n «.« dlerftr . « .

1 » « s
Z . Rettsteslcn , ? Patent -
rufte . !j «itett . M >,traben ,l schrank , 2 Nachttische .
I Walchksmmvde mit
Svlegel « ufi « ö .

>' lmalienltr <!ie ÄZ.

» piNnsseder « « «»« ^ .
^ in gros,er AuSw » » l :
Betten . Tische . Stühle ,
« chränke . alles neu . «u
verkaufe !- . B ?il7 <c>
V» ! verielLäkt Vteiiüel .SvUI :el ^ ltr .>s;c

KHisklsiizNß
inLroker Nnswadl

v 2^« ZÄt . an »« » ere ?.
» «btttze « » ». « . Bi !k4 !) ,'

Kw »il . Khsiskis ^ « ?
an , ii verkaufen .

TapezierB !̂ ?K« I « leii ' str . SI

Zwei gute Rohl »aar « at -
ratz n . Lteilig . neu be¬
logen , »Iii lZM».« , > sted -
Letten , 4 Ktken , wie neu .
Vis. tl ' M .«, . « sfiealir 1 .' .
Taoeiierivcrkst . .?—!> I? ')r .

AlkH .
«u verk . B » « der . Sailer -
aliee 7» . II «.. r . B »7i7S
Ak ^ knhkits - Kükf !
SLcheveinri ^ tvua . Bitch -
vine . natur . s » w «' » rtik » ,wetli lack., fiir Mädchen -
»immer , neu . hat zu ver -
kaufe » , B » 5Rik>
A « f» l «u . Kapellenstr .
? « etie -l ml « Äolt . 1

Ältere NSdvüzschine . 1
ovaler Tisch kklichenschr,
und Schalt ni verkaulen
S Mitieiiktr . kl . 4 M75Ä

Zkltikü

verkanfe -i Gtlick nudb .
lack, mit Spiegel . Vrei ?
^ l ^ « > Etnzelvr . 47U
B .- « ' Saif « >a,ee 74. Hol .
Vertiko . Sch ? ^ ?<

UgiüR ^ e. Wchtk ! ' Ärli .
billig , u verk .
Vessin '̂ sir . L!I. vir . NZ7«

>°! u verlauten aute5
svw .
fiirvolimacher ,

B .-» S7!l Amalien !! ? 5>. I » .
!» e ? in !ihlSt . Preisen :

Sl » rnnke Letten . W - >ch-
kommode m . Murin . , wi¬
chen chr . . Tische , Sola
ls »aiselongues Diwan ,
Aus,iebtil » . Vertikos in .
Svieael . g !eick?e '!>etten
mit Matr ., eis . Betten m .
M « tr . ?e . nur Nrilmer .
Katserltrekei » . (5i » c>ana
Waldhorn !! ? « »768Z

Nz ; e Smnöuhr
nuhb . gelchiiitzt «Ku -ist-
arveitl . ali Weibna -His -
ae >che » k lehr geeignet /
«oeben fertig gestellt,vom
Schnitzer tclbst zu verk .

Angebote unt .
an die ..Bad . Presse ".

WiÄciis KSÄ>S7.
!»! . IlM

l !» :ül«k
»!?.

ZU variisulen . k!S7dt! l
VVe » « ?, lirniier « ' ? . ' !>.

9tähmas «iji »» e
« eil , erstklassig . Fabrikat .
Schwingschiff verlaust :
« ?; . « a,cr . Ä.' uitS -
ltr - !ie 14 . '^ k.i « »4

Meyers Kia
'
Mr

.VZ Vde .. neu,striedöetnb ..i>lII . z. verk .
^
S ^ !iLeniir .^bel .

ReiiZOkß ^ WZ
kvmvl . neu , beste » au » :
l vriina Ledersattel . l P
« teig - Niemcn . l Paar
Kteigbiigel , l Kandaren -
illacl . l Trenfentügel
t öandare . l Sattelqiiit ,
1 Hauv gestell . I Haliler
» in « »u verkaufen . —
Interessenten bitte ich
um Veluch von S- lSilin

« ofte -, ^ - -»« » »7 .
1S77» Awif ^ enaedtlude

H« vertaiisan :
1 « eNier GaShe ? » mit

Backofen . ^ VN!!jS
l ^^ ri » a « ,s «i>ine .

« vden » »»r . «2 . 4 . Et .

H - rv zx « krdf .
Nitlerftr . Z. Mu ' enin .
We,en Wegzit « s lehr

S » .t er - s« s» rl
valtea .
i » verkaufen . B »7̂ I
«-» -« » » WtStr . IZa M . l.

» lllta

Herd .
zu v « rk . Werderp . 5>S. Oos .

M »« lav »-
sv» rt »» ««e » zu verk . ! »'»«
vu dwig - NilbelmI ' . S . ll . I.

SLr Weit !» « «» , ««
zii verkf . : grotzeS Do »vel -
V » i-»eniim »ier . mübi .,
Vuvpeilchrk .. Konstruk -
tioiitba » kasten ..Stabil
« roher Puppenweqen .

Zu erfra » . unt .
Bad Preffe ".in der .

Trei chr . Kisten
m . Packmat . », , erkaufen .
Ur « u » k Oe »» ii -^ >- i, ,Q «i ^ » ra »e ÜS. 1N7M

Ladeeinrichi ^ kß ,
Roanstr . 4,1 ! I., zu verN

vKwb - M « MM
Stchtichrtst , pretSw - rt zu
verlaufen , lüÄlii «'

Haf ) . WeldSraZe (i .

SchreibUgschiüe
lehr billig zu verkaufe » .

»inaebote unt . ^ .'>Z« l4
an die . ^ ad . Prelle " .

Ä!L »i>u « s «, ^ e . g . erb .,
lof . ». » i-rk Hardtstr . I -! .

>?- r ., i. ,2ibr !>-! . ev »S '!> >

MslsrMA ^ '
, .Ä ^r7 -

fieiger , staunend t?lll . 1«
>»eik5 » s. 0 » . »erts « ?̂ .
Ẑ ein r , » ckXkex >tr . ?>L .

mit Dach zu verk . B ' 7ljl>S
Luise,i » ra » e IV .. I .

^ verkauf . Nt « »» « ! »» ,
.-' rnstftrafte 77. '-'»» 7ü8i)

Siildrrwsne » twettz .Kasten ) preis -:' , zx verkt .B375M Marienftr . 7!>, l

billig zu verkf . BZ75SS
Ltfnngttrafic SS . » art . l .

Noch «euer Lieqe ' tulil u
gut erhaltene « , kch v«rz«s
Moireekletd . fllr schlanke
Maur , u Verl Samstaa
4— 7 Ndr Pli iippii, .̂ s. -
Nr . V 777 . r . B ' ,".27N

Spazzerttock
c°Henbol, . aeboa . Grlss
Tilber . zu verlausen ,
» »asterer . Kartenftrake
Nr <?1 . 4 Stack . BX7549

Herren,Maute !
aiiter >»alt « u , dunkelgrün
sitr löl > Mk . abzugeben
Kaiierstr . lZ8 . H . It . Bü?»

Nro >>e ->Nrc.k, ->7. >. tc?.
- ch' N . . ^ I!l !« !!?» .

> gute « n >> ttiiv Ml ..
iiu

'
rke ^ DA - schil ! ^ ^

tverl . kchitvttt ^ r . ös. v

« - ÄUl '' dekzi » l,5k
ju verkaufen . B » 7S <
Mondfir . L. ». St . , recht » .

Ä « t ! sss « « zs --SKjsz
f !i ? grofie ^ iaar , Sus-er !
dill : a zu verr . B !!7!>i .

c- sii .t '̂ enuraije 7ü, Iii .

.s) LÄzeit
'
s - ÄUZ »ig

niittl . Gr , sehr gut er '
u' ilUiee zu verk .
^ ^ uttenitr . 5>S. IV ., I.
deiner . , a » « »» « » » < - -

miill . Größe
> » atvanilcher
? « «!« !. «Aoblinut .
u . S weide , lanqe Kvrb
, u verk . 6u ersr . -i !e . >

.hardttr . ». 1U, t .

iVlotte S ^ li -vsern . I

ZZiAtG ?
iiberralchd . preis » . '

! ükailerst ' i- sic tls . ll .
Bitte auSlchneide !! !

B » 7M ?>

U « verzieher
auterb ., grau , slir starke
Perion » <i Mk ., « evar -
« ie »er für mittl . Perwn .
schwär », mit « amtkra « en
im L' t » . « eitb - s« >ni ,
? toss» eiatz , neu lW M ?.

l .S ! .. ! >nk « B » 1! 5 «

i Ksköttbtrtr Tüll .
l ?5rik » enSa >« ltt -tt . sllr
Brautschleier geeignet .

! nngcf . 4 Meter . l .Z» br .
jzu verk usen . VreiSa » .

«ebole ü . Nr . B5 ^l7U ar
>ie . Bad . Presse " .

i » ! « a » ku . Uek « r « .e » er

mittl . PrS ^e . pre ' öwcr «
zu vertaulen .

NliitSslrake 14 , 2 . St ^
link » . « SSM»

Gehrock - Anzn «
billig zu verk . l « Nl
Mtidlv » r « .«VeibeIltr .tn . t .

«Äuterdaltener
Ktnen - Diah - ^ zuz

mittl . Grbhe . billig zu
» erkaufen . SltpvmU, « »' ,
G « rw >aftr . .1« V. »<S7Kl>/

und zu
verlausen . B ..I7^»v
Lachne r ftr . lö . part . rechts

Äruuner lllfter ZXti
lmprögn . Lieae « mankcl
» ci ichöner duii . clvl .
Änavcnilberzieher , »—lti
>̂ a » rc , 7» ichwarze
Damc ^gamaschen 15 . « .
gute Haiblchube Nr . !« .
fiir elen . La >l !chuhe
Nr . «7 iür !-U « . neue
deancine Mab -Dainen -
ltieict «S —4Z btll . zu » erk .

^ errenlir > >. > Tr . r
Bcrkause :

» eers » - » « !>- rj !. iede «.
Kr « « inii

towie l<>Si . cr
Da « .« « ° ^ ii » <»»el . ^ -»1
Äei7: n « Wta ^ e » . ptr . ll .

Ein noch nicht gcir » » e-
ner . lchuiarzer » i
Uevi -ozue » !. «, strieden »-
ivare s. mittl . Äritiic zn
verkaufen , « ttectow ,
Tchla ^ bezirk ll . BZ7N2ISchlaf

u . Zulschw

». MM ? !.
gebraucht ,

s« je Wsiläc ! t .
zu » erkaufen . Händler
ver » eten . Westendstr ^a .
parterre . B » 7k>17

lieuer , brauner , B '« «

Matz - Anzux
ive, . To »e » salldtlI . ».verk

SianeSasel r . lZ,li >. t .

Rner ZilD « Gr 48
io « einige Mtr . tchwarz

dtll >ail - n
» erlanicn .

G - rante,ftr . S4 , l . r .
1 blauer A, »ua . berelttt

ntu l dNar Rock mit
Weste . I selbgraxe Ricke .
Unterhosen Ralicravva -
ra ». Sibnttrflielcl Gr . 44
? lns> . Stiesel 1 k>nt « i
verwnsen . V5 ^S!«
>-> 7 Karlstr ?,Z. Ill

>.«iuicrbaltenc P « » «n »
und Ve >» e !» - » lsider ,
N » « »enttiit >! preiswert
»u verkaufen . An »u «eli
i^ rettagu . SamStag nach -
« ttti >a Hans Tkomaktr ü .
» art . links . ." »» 7a

Ae » e H ? r ? enhosk
arauarlln f . llll ^i zn verk .
« malienstr . l ? II ! B -?-?-
So » .e «, >« a « t «l dxntel
ariin . lchwarz - seiden «
U » »s« n « d MSsche » u
v -?r »au «e » .
S »» <» 5r . ! « Z.

B ? 7tl4b
!. links .

NexeZ . hellblaues Erev -
de >» l>Ine » leid zu Verl .
Durlacher -Allee 3K 4 St .
li nks .

ßMo . öMenkoil 'M
Sr . 4>tl und '2 Kinder -
inänt ^lchen fllr !li Kind
vretSttert abznaeben bei
« ran Stiewater . ? ?eaen -
keldltr in . vart . B5>UM

Nene , - chte rötwvll .
Sinderliose . f . ? / - j .. » verk .
echekfelstr . » . » ! B57K7N

Zn verkaufen : mo ^er -
ner . bra ncr N » z« » Ki>ff .
balblchiver . seiner Pale -
«» tstast tMoltonl . lowie
fertiaer , keiner Salet » «,
neu iMareugo ». lehr
preiswert . B5 ^ v ^

Herrenltr . »?>.

Mtr . echt engt ., nn .
Bverwlüt !. »^ 7U>S

qnMlwll
r . ZI!., erltaunltch
ig . Kaiseritr . ' l .

Neuer Utft ' rftsß
» rann , illia zn verkauf .

.- i?»7
Hirichstr - sie :>l . vart .

^ an,mpe ?z
'
i? M

"
n -

eln verlaust >5
Belsortitr . 7. l>. » t .

M » » « «-« . et «
!Ä> Mk .. H «»»e « -Ge »»-
va » « » 8V Mk ., zu ver¬
güten . B 7l ! l

V! n: a ! ieiistr . «^ ^

, !»s<i » r « i - » eia » auo .
z«utz «. S » anden init » .
ue Pelzfutter , Siiiuv -

rille » pietsiver ! abziia .
H . rdcrlt « . zu. l.

I Paar !> ilzrobrlttcfel
Gr . 4S . Kleiderbttstc Gr .
40. grosie P -.ippe . «>uv -
ueinoicae . kkinderkino in
vielen Bildern und l .n
lsrns ma ^ ioa zn verkau¬
te » Benchenstraiie lS .
S. Siock . rechts B5>7«!4 >

^ il^Niesel . beinabe neu .
Gr 45>̂ ii>. fllr Rutscher
oder CSanffenr billig z»
iei t Ma ' i - nstr . l l Iii^

Vrctswertzii verkiussn
wegen (» elchiiftSankqadi ^
l eisiabr . OlVetiÄur « «»

CchN ^ ?srsN ' S ! ii !k ,
verr und Bauer , nnte »
aller (Yarantte . ^fitziaes
illreak und Chatsc » - ^ e-
ichirr . Schlltten u LPaar
Nohr «t !cscl Nr . 4!« u . 4S .
allcö ' ehr gut erb Bl >7.̂ 4L

N! S : lch . r . I '

Wrkuh k ? . Md
u . s StcSec
wegen Ausgabe der Land »
wtrtlch lok zu veri .
» « ,i « e » maie - . Ätax -
»« « deu . K'astenivürthtt .

sPesrAüftr -SliMti ^ e
- Siege «, , eine SsZiel -
>t ^ » z« iilr Blechner od .
Küfer umständehalber zu
verkauf . lt . - Griiuzriutel .
Avvenmiitilenftr . 4 .
2 Milspe « « , i ?keder

Vritschenivcgen mit Vat .»
Achlen . 25 '̂. tr Traakr . .
i leic«: c > Villi ürwaaen .
niedere Vorderräder . 1
Wendevslua . 1 Ladenein -
i-ichtü >! !>. 1 gebauchtes
Ziveiwänner . (s ^ ailen -
oeftdirr z» verlaufen
I . >)e - lrvv . !!! i « t !t« Im

K3. T -»--s»N
x-r . ! :^ 2.
? o .x- rni » » '>vint »l>er . »r .

Dmkcl . vre !<wert zu vcr -
kausen . Baum . Rugar
loistrate l!9 . 77 B ^ !i>

Kl M ! !M , W

.'ieSnv MansselderVand .
I l T^ ochen alt . m .Stamm -
bauni und l neue ktovter -
» re ^ e zu » e >kf
lmI agdb . Et tli ngen . «« a

Zwei » Monate alte
mlt prima

Tti '.mmb .
ZU verkaafen . B '>5Z»a
M » rgenstr . S2. Wirtsch .

Ein Pinscher
' , J « tzr alt . ist »u verkk .
k' cl « . «>ei »k >er . HUvsch-
st ' äs, - SI . 4 . St B ^ x»

» siessvkr Sifhsnd
z» verkaufen . B

»!« »>« !?. D « rdtt >r . s « .

sÄa ^
' Spchkrtz - nS

>u verkaufen BS4L7 »
Tnrl -icher - Allee 2 » d . v .

Pr . 5tkavöche !
« ebe ab weg . Plahinana .,
singer »al : ii«e . laut sing » ,
» änflii ^ «Mch .I. Wi7, " 7

Zeatterstr . SI . >V .

Zum Berka « ! erftkl eich,
fonrn . Schlafzimmer iucht
Fabrik ronitn . Ber -
t « » ser aus der Branche .

Ana unter K . >'
. 5342

an Äla - Saasemttein ^
« o « '. er,Sgrlsrn '' e A >»»
Manufakturwarengroti -

dandluna lucht tüchtigen

b . Gehalt und Provision .
Oss . unter Nr . ^ 5 !I22<

an die . Bad Presse ".

von gr ^ kerein Handels -
Haus nach Ar » ! t >U !.' a ! .M.
ver l . Jaiiuar , inögluhst
früher genickt . Angebote
m :t ZeuzniSab ^christe » ,
^ edenslanl . evtl . Photo -
a,ap « te erb . u . Nr . iKl lg
an dte . Basische Presse " .

Urz . . sich - Wchku
findet Nif sof . Ttek ' tuz ,
Privatpciision AuiaNe »
ltiake >-». U.

< Zünstl ? e « / Xnxebot
in

W G ? lrKM
- IZ SkkS

^ ine Partie

von « L? . — sn offeriert

t< ai » ei ' sii ' « sso 2O3 , I l '
reppe . KZ7K77

KsZ «

von htesiger etngefabrtcr ssirma >u baldmöal .
Eintritt «caen feite « Gehalt . Spesen u . Pro¬
vision sitr Baden , teilw Pfalz und Wi - rttba . .
acs » >Z»t Bewerber müssen reeA »«. vfkl -Si -
vewvtzt arbeite « , mit Industrie , (» « werbe
und Vandkundlchast vertraut sein und tst bei
iielbewusitem /Irbetten Stellung angenehm
und dauernd .

Ansedebote mit Gehallöanlvlüch . u . Bild
unter Nr . ltt77S an die „ Badtiche Presse "

« in ^ edenöinittelgefä ^ kt per sofort
Nur solche Berionen .

für
oder später gei ^ «i>t . , vi >,r
ivelche Ichon gleichen oder ähnlich « » Posten
mit ri «la bekleidet haben , wollen sich
mit Angabe ihre « Alters und Beif >!anng
der Zeugnisse über ihre bisherige Tättg -
leit unter Nr . >»74!i in oer Eroedttton
der „ Bad . Presse " Mklden .

« öchi »
la, : ch Betrieb ». Zu ersr .
untk ? ? ! r B '' 7 ' 7l in der
. Badischen Preüe " .

Geschäft
r >chluna mit übernomm .
wird . Zu erfragen unter
Nr . BIN . ' 74 in der » Bad .
« r e sse^ '

Mödüerte Zimmer Wer¬
der nachaewtelen durch
Wahni . uaSviiro Stllrer .
^ : <>.r korasenstr . 2K .

Ein « dui «ha « s l »ch
tig : und brancheknndige

Ladnerin

zum wwrti « c » Ein¬
tritt se ^ucht .

Anvedoie « nt «r Nr .
SSZZS4 an die . Da -

dische Vrche " .
Siinaers

ZteKsiyyistm
mit nnter Schulbildung
und leichter ÄuffanungS -
aabe gesucht Pünktliches
Arbeiten Bedingung .
Belege :,hettzur Weiter

l' ,lc» i - ,i . Ossertcn unter
Nr . 5» ? ^ an dte « Bad .
Presse " erbeten .
« eitere . ^uverUipsg «

frsu AZN
nir ^ nstandbaltnna kl
Wobnnnn hei led . ?lrz >
>es W »Snnng , Lob » n .
Vereinb Nitb . jdrieasstr .
1!t^ ?— Ii 6 - » Ubr .

.>» arbs > HauSH . <>: >-
» eüde »>^ wird bestemps
Köchin os . Stütze
s» r Dauerstell « e1 « «dt .

Näher , unter Nr . tl4Z8a
an die . Bad . Vresse " .

Tüchtige ? , ehrliche «

Mädchen
findet gute Stelle auf
1k>. Novemver . 1s>74S

Kaller «er . 2 Tr .

Ein stinaeres . eheliche ?
Mädchen s' ir aSe biinSt
Arbeiten aesi ' cht vi Nie -
»er WMtelinst ? . 2 l '̂ d

Zu » lnzetver Zdame
ordentlich . be :
anter Bervflegung nn »
? obn ges . Borzust .b .Baer ,
Tokienstr . ll »?. i >. , N7« !

Ebrltches . solides

selbständig in >? >iche Mid
HauSarneit sür bald ge¬
sucht . lZtmwernl . vorh . -

Tirektor H . Mvninasr .
Ltri « « si ^ -» ite LlS . >!.

? e ! ? f . ?W »! . 1« ^

Kich . ttSZitZ KDchk »
so ort oder spät , » ei bot ,
^ ohn u . guter Belzond -
luna gelucht . B5 »4 ! i!

N »einftra >e 4. » . ? tocl .

MizWk sder Krau
tagsüber für ca . K Sld .
HüilSarbeit gesnibt . " !n -
gcbote nnt . Nr . B52974
an die Badische Presse .

Dchö» mSbl landeres

Zimmer .
obne Bett , in ruh . Saus «,
nn.r an solid . Serrn , a
ve ^ni Z! Niner . Ranke »
str 4 . Gartenbaus II . .
ti » r ^ BM ?

>>« fsinaltras !e 2Ä. lll . ist
ei » f » S>! mSbl Zimmer
lofort , n verin . B !>757S

Bn 't« «r

M . tM ! . Zimmr

an sol . Herrn sofort zir
Venn Werderktr 7Z bei

t>ze!>i !d Perl « « iindet
bei einz . ? ?imk tagsüber

mit » lavier , evtl . voll «
Pension bei Uebernabrne
der HauSdaltloslen
Anneb » ni Nr . BSSA4

^ ie B .i ' ' Nress » erb .
Mkbl .' Ummer mit 2

Retten , evtl . ? nch e,n, . m .
Penl . »n verm . Welsing -
>- raf :e 7«>» . vt . . ? ravol ».

Gn ! « Ol . Ammer
mit elektr . Licht , an iol ^
bess. Herrn per sofort zir
vermieten ^ ^ B !>7ft2S
Z « bel , Maraüstr . ?« . >>».
Mnl 'nZbllerieS Zlmmei -

mit Schreibtisch an Senir
zu vermieten . Schillerstr .
l, 7 - '.Nii ^ ner .

k ->ft « n » W » i«n « n «
können einige solid « Ar «
better erhalten be >
BZ7kit :! V » r « » >»ik «».

vttltnaerftraie LI .

Mädchen
oder nnabbönaiae Krau
für den ganzen Tag ae -
sM« . 7 . 7 B :l75<!S

Miiü keschi

GasthgiiS . znr Krone " .

Köchin Z

erfahren «, die aut u . -zanz
ielbständtg kochen kann .
« » IniÄt . Küchenmädchen
vorhanden . Gehaltsan -
fpritche , Zengnlsse . Bild
ii fchicken an 15? «« »>«

« lk>, . « er !»» baid . Gut
rohmberg .

« tzrlicheS

Mädchen
für sofort oder später
» es >» lh «. Lohn n . Neber -
et >>k» n <t . BüTZSS

üKe >, «, « r » , Hiller .
Hsorzhei «, .-läbringer - Allee 42.

Tüchtiges , kinderliebes
Mädchen

zum 15 Nov . gel . Ik>7M
ttiSner . Dnrl . Allee 4 , IV

Tiiidtix « »

Nlleinmadchen
gegen hoben Lohn per
ld . Nov . » el « at . 1MI45
Garm » , Kre » zftraf,e Li».

Ehrliches . fleihiaeS
« » tt -,esm !i « i<,e >,

v . 8^- l I Ubr l . Hausarb .
gel Sonntags ausaesclil
Molt ' eslr . lk, . » B !M8 <

Anständtges , iünaeres
Mädchen

gesucht , d. auch servieren
kann , auf sofort . Eck «
Morgen - » . Luilenstr .

Tlichliges , ehrliches

hel ho »em Lohn u . guter
Behandlung « «s« ktzt .

i> r . Dipl .- Inn . Wols « -
veraer . Ech-Inchfe « iin

chwarzwald . t!4 ^Na

Tiichiiß . MtHcheü
a « s » M t
Ha » s halt

für kleinen
anshalt . tn7izz

Ät« i er -AAe « LZ.

ZMtech ^ er .
W ^ adre . suiiit Stelle
s^irm in Kautschncl und
Metallarbelten . Gell . An¬
gebote an W Lsea »»ard .
Karl sruhe . G er wlgftr 14

Wem . akt . Mier
fcb «rleutMant ) . als Stu¬
dent hier tätig , sncht auf
fos»rt nii-SNerieS Zim »
mer in besserem Saus «,
mit oder ohne Krtllisttlck .

Angebote an E Ba » r .
Sand » !, !» «' 5 B5Ü.V4

ütudentiu such«

Zimmer
lm Zentrum für 1 De «
zember mil elektr . Licht .

Anaeb nnt . Nr . B55 .2ÄI
!,ie > Dresse erb .

ÄnlomoSlit - Ttchviker
Führer sämtl . Tvv .. knckt
Nei >, « t>» schal » i5w ' » ffe « r
o . Arzt od . Industriellen ,
« ngebote unt . B5ÜZ44 an
die . Bad . Presse " erb .

lzZM - NewZitsi '

bi ?ber in Baubranch « .
mit I » . Referenzen in
Stenoaravlne und Ma .
fc>vinenschretb ? n bew .
sn «ht Dtettung
in Büro oder Lager ,
aleich »reicher Branche ,
auf Isfort oder kvkiter.
Anaebcte nnt B5 .1Ä84
an die Bad Presse
I . Man » , -.' 1 I . >» a >l

Ref «»i -»stia » !»/i als
'SNr »di «ntr . Laeerarb .
k. auch d . Heizung verleb .
Anaeb . nnt . Nr Vl5S21l>
an die . >!>ad . Presse " .

Gebildetes , » I ^it mehr
zu jun eS striinl . ank
heiter Kamilie , im gan¬
zen HauSweien durchaus
erfahren , i» ' > ch t >« er -
tra » e » öfteke in nurgu -
»cm Haus « «zur Be «<re >« .
der Hausfrau od . dergl >
Anaeb . unt . Nr . Briiz .i«
an ?>ie . »' ad . Presse " .

Junge Krau sucht 2 VIS
ü Tg aue -hilfsw . BÜ75IM
BeMtig . j . Ckwiere » .
» reuzstr . ll>. Hl .. lenid ^ t.
^ Tüchtige Äiiherin ^ Itt
Herrenfchiietd . ' Westen »,- der son ' Uge Näharbeit
sucht Heimarbeit .

« ngeb . u . Nr . BSZXZS
an die .. Bad . Presse ".

Dü >k« fvi m,i » e -Pachter
KehrsteUe

im VerlNi ^ Anaeb unt
Nr . B -MV5 an die Bad .
Presse erbeten .

Erfahrener Nnchl,alter
geeignet » lu <ht T « uerft » ll >« ni ».ttvtl . auch ltundenivei e Veichästialing zum Sla <» -

lraaen und O ' dnen der Bücher Aiiniellen von
Bilanzen und lkrledig « » der Gefchäftskorrespon -
denz . In . Äletereuze » .

Aiigehote u lcr Nr . Bb »^7^ an dte . Badtich «
<^ i7»b »Vresle ' erdete ».

AlMIM

gut möbliert ,
hetib ., m . elektr . '
Licht , tn antem
Hause und ««« » >
«rai - r La « e . , u .mietan g « f »>S»t . i

^ Angebote unt .M Nr . 11777 an die
. Bad . Presse " .

d > Mlll . ! » « l
hetzbar . mtt Licht, ohne
chrühltück und söäl " e.
ans sofort getucht . An¬
aeb . m . Preis unt . B52W »
nn die „ Bad . Presse ' .
Ja . , kbr rnb . Herr sucht

msbl . Zmmn
mit antem Ltcht , beizbar .
Anaeb . nnt . Nr . B532ZS

an d ie Bad . Presse erb .
^ üche 1 . »2 . 2<» gut heiz¬

bares mLbl .
ielektr . Ltcht ) m . Penston .
Osserien mit PreiSana .
unter Nr . B51S4S an die
.. Bad . Presse " .

Lit .nes mNk Zimmer
von GeschSfttsrättl . sofort
oder iviiter gesucht . An¬
gebote unter Nr . B5 »öiZ
an dte . Viad . » resse " .

Saub Helles , aemütl ..
gut mödl . Zimmer
mit Klavierben .. für lof .
oder Witter v . >ol Herrn
lcand arch -s zu mieten
gesucht Anacbote unter
vv >.'cv >ti an die Bad Pr .

Mödi . Zimmer
v . Handw . aei . Ang . unt .
vi,'i '!4i»̂ an die Bad Presse .

Ja H>err Iucht
mOüefikz
in der Weltstadt . Anaeb .
u . B5Z3Ü4 an d . Bd Pr ^
lsinsgch möbliertes Zim¬

mer sofort , u mieten ae«
iucht . Angebote unter
B . 'i.'t-N g » die Bavii » «
«treile erb « «» .



MArZZrAd.A7
RWZ WW ^srsw

Lannizy. ^
on 7 . Ko-

miti. 4 lliir d»xinnen6.
im l-roken ?» »!« cle» „ KItk ?<>N!
IDsrdstksßsr ßiMöi !!k>

mit vsrsck!«Zeven ^.ukkülirunssn
unä nsckkoizenciern li ^ l I

V? ir l»clsn unser« Xi !x'i«Zer m t ikrsn Hn ?e-
f>nrixsn kis?u ein un6 bitl»n, kreunä !. su ^scisc! le

«^11 kiir cl-n Islirwsrlct Iiis ISnxsinns
Znmstsx »Iisn6 >! Ilkr im Vore ns 'ikni „ A !t»

IZrauorsi print?/ abruliekorv . I07iü

Die Wahl der Abgeordneten
znr L-; nScssyst0Äe .

sinket am
A SO«nta ^» den 7 Nsvemb . IS2tt
» nach Scl>'uß de? Haupt ^ottesdienstes von
q vr»r« itt . I > Ubr b ' S xa»« ttt. 4 Nhr
S in 17 Stimmbezirken u zuneiör yen Wa^l-
A räumen fmtt , die durch Veröffentlichung im
« Gemeindeboten u . Anschlag an den Airchen
k ersichtlich sind . 1672«

Kar ! Sr« he. den z . N,vember ISA».
TV. Kirchengemeinderat

j WeingArtner Kroenlein.
!>IkZ. Auf Grund einer Vereinbarung

j unter den Parteien wnd von der allgemeinen
' ^ustckunt v »n Etimni ^etteln » n die Wakl-
< berechti ten abgeseljen. Die St mm^ettel lie»
! gen am Wahltage vor »eu Watzlräumen au<̂.
1 wo sie von den Wahlberechtigten entnommen
! werden Mmi<-n . Inzwischen können sie auch
i schon von den VertraucxSleuten der einzelnen
? Parteien be -. r̂ n werben

Vk?Lin M
k8N8ßWMAZk !k

0. v^
8smst» ix, <Z. t!. Kov. 19Ä0

»uk unserem PI»t?e:
L urxl '/,< Ukr

SolMIei' >. unä II.
xsx.Zckiiier V.k. kl i . u. Il.

/Vdenilz 8 llkr :
im l ôk »!.

Zonntnx , 6 . 7 . Nov. I9?0
«uk U'>?er"rn pist^s,

vorm 10 Viir:
A . tt . ss .-V. Sulsek

xexen K.K V.l.8.
1. XIznnrcli . in ii«Itron«
^dlsl .rt S.S? Ulir 11 - kZ.
vis obrizsn ' lsnnzcliükt .?r» in«x. 1 <??!̂ i

K»rl«r« i«« «. V.
Lokal : N »i! denzantomatKarl - Kric« richitrahe 3!
SamStas. d . v. ?Z»vb» >abends 8 Uhr

4S 4S

KS5tD Kv5t »
^ jv

Nvsüll -

SU« unserer 1S7KS
i<oafs!c^on- unö Us !Z Kdtkilung

äusserst pro -sv-ft.
— Lpszüsl /^nxsdot um "»

SVÄ M . ßrLWRv! . Vsloar

mit
Wir bitten um inhl-

reiche ?^ teiligung . 1K B̂8
D«r

(?l,önix- Xlem svni»)
K» r!« i-u!i»

?portp !st^ ?» sansnx»rt.
wslüüilillz! ! .co-liem tSItt "

X» rl-t'r>e6ricIistrsLs.
1e !epd.on 25S8.

?08t5cli ?c^konto 283S0.
(Ziro^onto :

ZtKilt. Lpsrl ??>8se 3720.
6sn K. Kov.,

nsc^ mitt̂ es 3'/« Vdr,
V. f. L .-8oküI «r (unter 14)
xexsn ?!iön !» - Lelill !sr
8oont»l , 6 , 7 . Kov . Iö2l ),

3 Mr
I. IgaspZoI

s'exen

?üm Distrikt Aikncrt >«z
StaBCval̂ cS von Karls¬
ruhe werden L8 Lose un-
«u,Sc?el !ctcS « eist « Ver¬
steigert ! uWN! M?nk'.Nlst
r-ia evmSitaa. 6 N» vt>r- »««-litt , u.4 ul»
beim ttiwt . Gut <«ürt - !
tte ! "i > dir « .' >>- «
stadt Rli.vvnrr. 1K777

KoZe5 Zioimer
^ußdsN -Verein

«. v .
.?»m »tzlx , rl. K. Î overnd.

sken^z 8 lldr:
üZoiiaiSvel̂ sMmlLllg

>m Xind .̂us.
?onr>!»x. den 7. IV̂ vbr .,

suk unserem ?!» >?«,
osek -' itt»?» Z Mr :

^ TrüMHZeZ !

/z4 Mr auk >M8.
8e^ iör -^L^ o!

Lonnt » !?, 7 . k>ov. 1920,
suk unserem I'Istrs

«I. - X. >7 V. II.
III. - X. 5. V . Ik,.
IV. - X. f . V IV.

Z»Lvin 10 » . 3 l) !>r.v . - 5 . ? . v . v.
im . - x . ? . v i,« .

i '̂ xirin 9 i 'Ntl '/,11 lllv
»uk 6 K . ? . V.
I. ^»nnseii . i.

^ dl»Iiri I lllir.
Derlen vie".?t?>« »ben6

vo .i 7—g INir
ks!!Li-7r ".!iiZkZg

IN clsr l'urn ^ aüe 6sr
Lücknäsekuie.

Zonnwx, 1t . K«v 1920,
suk u 'isoesm ?>»t2e

Or^^ sruvvc Knrl ?rnb?
hält «nlüftkick der am 7. November stattfindenden

LandesiynodalwKhlen folgende
l)effe« !iä^ Nersamm nnaen
Am Zrsitas» L. N«ve :«der ab -ndS 8 Ubr
in der Pt»Mtadt> im evgl . (NemeindelianS,Rek . StaStrechnunqSrat Pfeif '-:
in Bcisrtb? i«r. im »Löwen",R»f . Lebr .>« >! ? oreftikant CakeImann :
Am SamStss . de« S. ^ -»oemb .. abs« « S 8 Ut»
in der ini .Anerba -m ".N : k. Oberrevissr Aunk:
in der ' « . Vrinz Heinrich".Res. Vrok . I) r. Dtetriiti
«o,u iedermann freundlichst eiuaeladen ift.
1^ 7 Oer «a?ttand.

(im ?ssl>neoxilNeii).
9 viir :

3 ^snn5vd — Ssielver-
einigunk, öruckssl 2,

>0 '/« vlir:
4 d?» nnsok . — ? p

'
« !ver-

einigung Sruedssl 3,
12 vdr :

S . U ? nnsvligfl xsxsnf. V «ssI »N 3.
1 ' ', VW:

Mofz -^AMiIvd-li! xsxen^isssntsl I,
im k>S',nenki7irten.

2. ^ ar^» e !i . i lZrucdzzi!
Lsxsn Spisivsrein gg . 1

k .»tt .-k?snn»e »N
in IZruclis» ! xexen

Spislveremiollng A.-^.
1>,e Lsiie!« <ier 6. uml
7 . Uünn,e !>sk! vreräen
sm ?re >k»8 sbenä im
l .okül bv '-snnt xseekeri '

FadrsiS ' ^ erteioerinq .
Moni '« , ve» ? November, « crmittaqS 9 NM

besinnend . LrieaSi»?«»« Ar. tk . Ecke Leevolrstrafte,
1. Sicck :

1 Blüett I « !iSzu»?isch . 1 Sslsntikai sonftin«
Ti "i,e >m >, T»--->- ? 1
msd«!. l «MiOaeKch »«^ 1 1 '»» teiiil.
I !»es!i^ 5»«r S «»»«dki««>>» . Z <̂ ''i^ in« 'er.
z «« chttik»- . 1 K »<Äw>rd> ' Stt «e»«I»>!i »Niüe«-
slbK«? I G^ZKer" 1 M-«- mit a;ewi<l" e«'
1 Sade !»«»»« ' 1 Neiner <̂ Is>
sl?>r»« s 1 Do» !»?sl»Ä-r 1 ? ? >i<
der ?«Än>»r l erot» S Rei » ^re>t mit Z Bi>-se».
Z »>eii-»r«4«r . 2 r» ub« B-lrofteiti-r . 1 lri 'tia«
Sopi>er >>re?e ? Z ? » ie<>el 1 v>̂ r>

1 1 etwa
A» Gtuik in I»vd »»»Kindis '»-' <VeN, «il>e . teils mit
eckten f» :rje allerlei sonsiiac
stünde unt» HsikSrat . 1tt7Z3

Boealer OrtSriM !er- Bork!«eni>er.

fr^ v!,? «so^s« kl^tv
M Mws U s?. '

8!. 8.W
k ?>MZ - a SZKZzx^

RSMNVW
i > ,«774 -
j NSMMH . j
Variier ?pie !t clie ^ U.-^ sanze !' . ?e?sn K.f .-V -

K.lk. - ki?snn» ok«f!
2. ^lsonzek . n kZ.l^ s».
ö. U »nr>?c!i» kt n U»lsck.
Xbksdrien vsrcl . Füm »-
t»x » b»näbeksnntxsxek'

Z°ZSZS ^
xa-ü unä xsiei!t

Mrz !n«ren in xröki <zr
^usvvskl 1IZ714

M!K, !iekZ«g,
fk Küütcksfssl
ibie«ieÄx>«lI

îä - ( ! wz UIc . 20 .S0
k.iezc>^ ?szer
?» etsl^!iivn»» «s«-
kum — Arrsk
l?zgn»o
l>̂ ver« « I- iköro .

Ksi-Ssi-usw jL . j
kb»t. : ^Äirinxsi-

8trsüe 20, 3. Stork.
Vila » ; - Aufstellen

Revisionen
Krsrtos , ds« S. Kovembe». aiwndS ' -S »!,r>nudet im Soale ->. L?»-»»»>'«eiK«mmer«^» <ie Kaiser- und Kaldbornftrasze, eine

8am ?k» z f>. k> Xov. 19L0
»keo<̂ 8 Ikkr

im 1.nl» i.
-»ru k>8eli«r>«r>

»Smtl . ^ ^zir ^er <!r>v>-
xer>6 srkvrct «iick . Lekr
!?iclivxs 1'» »»«»rdnur>r.
?onn>«s . 7 . Nvv ISN)

r>se» m 3 ^ r
- !Zp !«'

sn/ 6em Zekm-scierplste

Ordnen u . Neuaulesen der Bücher Übernimmt t»
ertaiirener Fachmann.

Offerten » nt , ?! r . 1Y70 «. an die „Bad . Prellt̂
vi« » li^lZVöi'üäWlliüg
liinlet sm ^rst ^-i, i!sn
12. N „ ». W2V , 7' ', v^r.
>m „ Loiö . Aiilsr " ststt.
k'reita ?, 6 . 5. Kov. 1920:

^ Zltissk .

drr Staats - «5d Gmkmdk - Tkchnikkr
statt . Thema : IS7VI
GeiverkschaftSardeitdseTiaatS- «. Gsmeinde -

Tccftiiker.
Referent: HauvtvorktandS - Mitglied KollegeHaendier ans Berlin.
Hreie Ausspräche ! Eintritt frei '
Tie LrtS!-erkV .' ! !iz«Z ?krl?ri!he des ViMtS öer

ttchkijcheü s! i?ßts-t" lei; Nl> ?« !en .

KrolZg ^ U8v/Älii in

WWkvrljjZ ^
L . V ., >c>>«-!,ruli«.

p'reiiAx, <?en k . Xov . 1SNZ
sbea68 8 '/, Ubr
8 '̂LiLl'- Lkij

ZVNÄ5 ?LI'8i!MS!KMg
3oon»x . 6en 7 .k>ov.1S20
I. . 2. , Z„ 4.

lt^üSN

s . V , iisrls uiis .
Sporifllstr mit "sridlin «
sul li » n siüna « !«zsn bei

liisin- kkipfluer.
8 U nut . v. 6 . ? tr!>lZsm-
i>sbnlinlte°!l. IZsimpoit .IV775
>»m »Iax, 6 . k . 7 '̂ovbr .,

»denil ? 9 Iklir:
8p !elervgrzzmm!ul'.g.
^onnl»x, cien 7 . Kovbr ,

nsclimittsx? 3 lliir:
Vsrbsni!s» p »I

k. -c . l.
«e>?<m

SülZsivnn I .
!l . »sim ^clisklsn um ' L
vtir , ili. u . IV . Vlsnn ?cli.
um ' '»1l b» ?w . 9 llkr,
V. u . VI . Xlsmiiel'sk'.en

xexen »sxinnclsn.
>'»<!li <l . VV^tlspiel : ?u-
» smmenkimN i, K >o,ter.

jseßGS' bö80NÜS58
^ z ^s !« s k^zzoks
Ms «»piioks »
^li»suz » ^uvks

8s ! ikjs VerLk -dsilung
II Kiilikjk k

' rsisö II
,47°,

Il^IsmIis , e .V.
Zportpl . llurlscl ». Hllee
l.olcs ! u (Ze8eI >Akt--8tei s
Nest „Tum Lcdlse.dttiok ',?eiekon 3ö37.

MKMZ !.
KUI^ 8I u^ v

V̂zll <1, <ra6e Zi), I (kesicjen^tlieatek)
„Lin«an? äurcd cien t!ok"

^ „ I^euetSktnunA"
ZamZlax , cjen 6 Î Iovemk. , vormitt.
! 1 eröffne ick in meinen

neuen Räumen
30, I . tke -I-ten-tk -zteH

ciie clurcli (ZesckZtts - Verlexung
unterbrochene ^uzstellunZ:

„ 8ckmici- k?eutte u . 8eine Lcliüler".

Ä
; l!ch ierliroK . sowie «»-i>iKe. «5t . Sold u . «ilb.
k->ufe »u böchst . T «aesprM. »«,, >̂ de?a.lltr« achir . Adleri?r Z7
« It . Kol » ,
Alter , Platin
und solche Aegenstiinde
i>«er Ilrt zahlt itet ? « m
io»ften . ^ liÄ ^ . UHrm .
A»e»» f^. ! «. V5N7M

Z»M8t» n, 6 ^avemdsi
8 lltir sksii68

Zpiklc-veî amlnlling
iutt v«rtr««.

k » riks I

onntsx , 7 . November

Zllrkol 22
b vkr nsckmittsxs

lanzvnlsz'dgüllng
IN iler Nsitsurst . friell
rel>»kron « , kiM «im .

1 l' reppe Kock. V/ . l. ekmsnn

Mß . e -!e? Wi
tlO 6iM -2.

KKAW :. ^ Fbrsui » und
Fteischslimder

'̂A M« ?M»ab»r»Kiibel,. verk.
>" Ä Mro» . K» eeei u . Kiiblerel»WFWM «« »aer » r . l .v — Tel. 1K87.

Nevaraturen werden schnell besorgt. -«
Vss „ GsSWe/7 55/
M VA5/?- tt/? s 6 ^0/'i/55 ?// ?s5 M5/ ?/ö5jl5/ich .

z«»»sts » rtwabren » »u be¬
kannt bo »!S «! Prene«.
? . Mm - cher.» ebslstrasi« :!k,
ge«en » ber Caw B» uer

Ol« nonso Nklumllckkeitsn ee>»t»ttetei>mir. ^ suknilkliLrierunlrstii ü» mneksn . ii -n so
(lie lsuloo -lsn ^ uysto! uneen /u hsroiollorn.
i' in .̂ nsod » k im Hol cidt iaiikvocs Auk-
sotiluö tibor Xu88 >ol !une , Vorsokumtixunesn u. ilerel . 1S7S0

OsSkknet : VVerktsxs ?- S vkr,
Sonntaxs ll-- I vkr -

1>lep>!on I>ir. 4130.

lisü .
vls««sl' lüioort l!87ö7?

A«lsrn v»ö»on- u rsnUierveew« <Mr
vV!« iierve - «!»?er vorteiitinNs I rsiss!

ll_ . U- kQdr . IKszzjni , Import
Aickti -Siokt« , fuck« r«l!!r»! linit its !. l.snclespr» llu >it«

Ii » !? er In S« -««Z»« >?»u « äuIse«8tr,Ss 2«.
T'e/s/. /SÄ,

"

/
S,///56/6 M
Va/ ??6^ 5/7M//s/7 .

t̂n cien ^ks^- S'o»n/a/?en von / 7 dtS s k7/ir o/ssn .

?sroklit!sche Semnilie.
Aetsaal HerKn ^ r . l <.

^ reit>xi . !i ?!rv . : Gabdat-
« ukanii d Ulir.

Somdt ^i . n. Nov . : Mor-
genaot -ckdienlt ü lltzr
S! achlnittaa » - ö»ottcS« kt.' - 4 Uhr. LavbalauS -
aana ^ Ubr.An Werktagen - Mergen -
gotteSiist. 7 U . Abend-
« ottesdi 'nit S U ^ r.

? 'r«lil . iieti ?.-s!i«p rSschaN.
Kreita« . » No '- ^Sabbat-

Ankaxg Ubr .Sal>>? t«s , « . ?' ov . : Mor-
« ciiaottcSdie '<kt 8 UI»r.
Uckulerootteßdü. Ä° U.Na«i»!n .- BlltteS » it . 4 U.Sai>bat - « ils « « >ia d» U,

Än Nerklxgen Nor « e » -
gottctd ^. IN !! dr . Na«-
mittaasaottetdft . 4« >

NerertM ^ S -
Itunte « in
H « aliß»d iZ>» fanqLr >.

Ä «aebvte unter ^ »üc>4
an »ie . B « d. ^ re » e ".

Junaer. gewandter
Dekorateur
empfiehlt sich f» r Schau¬
fenster- u <w . Dek» ratio-
n ' ii . All« , u Kr . tZ
« n » ie . <° a > Preffe" er »

Chonnker .
Welcher Ebemiter er¬

teilt Bnleituna zur Un-
teriurlitni « v » n Oclen »
Letten. Siekl . Vnaebote
nnt

^ ^
ö
^^^.

an
^ ^

die

Brsmst ! her -
AswMe

mit ^!»v>Ä« «»»»rat ?
Lausende «uktrSge ll «ti

zu verseilen , 'ii -.geb » !-
uutcr « r . i»»»» »!,« « n die
. »lad Prelle ' erbeten.
<»?>»-?»«,« nimmt noch
Kunden an Btat » stras!e

»0 4 . St B 5>»Ml
Verloren « in 3 . Rov

»rönne Nriestafitie mii
Inhalt k»»e « 5.N Bro-„vt >̂ lS ive :. - S«««rben
Äibf«« r S4 . II B,'M!

Verloren
von

Herren - , Karl - » isG« r-
tc » ktras!e . <? ?« en Be-
lohnuijiz at>»i^ eben.NocÄ>« r . 48 , lll . r

B <rl »ren
kleine, fchw. Hau » t « s «!>e>

» « ck! » «stt
Ai« .- ittni » »»« 'I. gege »
^ e >odn . .?,sseri»« l » ereek ,E^ile rfl ra «7!>L»

» on verschiedenen gebr
Atz ! SN

anch
Gsdifse

itle mehr wie fede
sutureni J.Gelma »«»
ili ri», ., Ztbr -naerstr. «i S«»<« fteve« l«»

Kakthan» zur Blum«
ei?i srischtr TraliSpsrt

Kühe und Kalbinnen
sowie VsnioO

fette Rinder u . Ochsen
u W»rstkiii«e» auch einig ? vin ^eSrinder zn deit
billigsten Tagespreisen zum Berka« ? ans.

Aranz Vreyer , Dnrlach ,eUrrb «»<«,ktra»s tS, Ke» » srecher 8S.
^ Ein iun, . «iusiSnder Mut erhaltene «K»4l4
'« Ht einen » t. ^ .

WO MV ?? QM kSTSSSI^
» isiÄsr !
Uni ?or»oii. Sodude . Wd-

sehe , »öde eto
linukt 711 V >W!

ST . sszziSÄ ,

garont . krisch . St , l .7d ^,
R-Zox ^ jiM ,

echt . Pf !>, lS liefere
promot franko. <!n -
i^ bl - xg »ur Sicherheit,» « frage» ka » n nickt be -
« ntwort . At» iilineN «>k.
Htndlerin . U>!,i » » « » e ,' 'vbli »oex iWirdü .j

U«?i,S . Ai »v »?ii»t»«?n » 7 vtir. Viele wissen es oock nickt !
I>?ur eigenes Personal! — 3 grosse I^lZer !

Qios »er vmsnt? — lcleiner Kut?en
Kostenlose ^ukuiir clurcli eixenes fukrwerlc ^
i^ 0be > - tiÄU8 SvkKDßkss '

z
kZunisoZz, ki!»upt8tfas8e 8l ,

klallesteile ^er Liektriscllen sn, gzknkok .
Getr . Kleider aüer Art
M Echute . 7î d »«. betto!,.W kcheio. e : c7?n »»?k »<x-ni>t« hiiekik .
M ! .»l « »> Ksz»ad»»v?? Tc «. »«» ' MM Aii »rl -,t»««». v« — »»«, - u«d «c »«a,is. W

könn . viel Geld verdien , durch de » Verkauf von
^«zeug - Aiokßsn s, « pi»iv»is .

Slngeb . unt . Nr . BbZ3S2 an die Bad . Presse-

Wir » an per¬
fekte Tiiixcnsckxcide ' inmit »>c «reren Äiüdcken
Zl« M < »lt»! » l « N !>«« ««»
s«ru « » »>« . Scft ZuIHr.ilLtcr Nr . ?>e>?.>!t4 an Sic.Bad . Press« ".

getr. Nleid»r,
Wils »« » . Postkarte ge¬
nügt. komme ins Haus
1ÜUV7 k. >>adl<»?! k.N!.LäbrittierltrawMzuholen : Stnnkir. lt .Mover . Büvs»s ,
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